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Zum Arbeitssieg
An die Arbeiter, Ingenieure, Techniker und Angestellten der den Orden des Roten Ar

beitsbanners tragenden Alrna-Ataer Wirkwarenfirma „F. E. Dsershinski“.

Teure Genossenl
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei 

Kasachstans und der Ministerrat -der Kasachischen 
SSR gratulieren Euch herzlich zum großen Arbeits
sieg — der vorfristigen Erfüllung der Aufgaben 
des neunten Planjahrfünfts.

Die schöpferische und Arbeitsaktivität des Kol
lektivs tn Realisierung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags und die Arbeit, die zur Beschleunigung 
des technischen Fortschritts geleistet wird, haben 
es ermöglicht, in den Planjahren über 126 Mlllto-

bekam das staatliche Gütezeichen verliehen.
Diese Erfolge konnten erzielt werden, well das 

Kollektiv unermüdlich und schöpferisch nach neuen 
Wegen zur größeren Erzeugung der Massenbe
darfsgüter, zur Steigerung des Wirkungsgrads der 
Produktion suchte, sowie dank der großen organi
satorischen und politischen Arbeit der Partei-, und 
Gewerkschafts- und der Komsomolorganisation.

Das ZK der KP Kasachstans und der Ministerrat 
der Kasachischen SSR äußern Ihre feste Gewißheit, 
daß Euer Kollektiv auch weiterhin beharrlich an

Parteitag öer KPdSU 
e n t о e g e n'

Der Kommunist Wladimir 
Shmuro arbeitet ein Vierteljahr
hundert im Bahnbetriebswerk 
Petropawlowsk. Zehn Jahre Ist 
er Elektrolokführer. Seine Ver
pflichtungen für den 9. Fünf
jahrplan erfüllte er anderthalb 
Jahre vor dem Termin. Seit Be
ginn des Planjahrfünfts bat er 
25U000 Kilowattstunden Elek
troenergie eingespart.

Brüderliche Einheit
Sowjetisch-tschechoslowakische
Verhandlungen beendet

nen Stück Wirkwaren zu erzeugen, die Produktion der Erfüllung der staatlichen Aufgaben arbeiten
umzugesta'.ten. die technologischen Ausrüstungen und all seine Kräfte. Kenntnisse und gesammelten 
zu erneuern, etwa 80 Tonnen wertvoller Rohstoffe --------- —u—
einzusparen, über 2 000 RatlonaUslerungsvorschlä- 
ge auszuwerten.

Es wurde viel zur Steigerung der Qualität und 
Erweiterung des Warensortiments getan. Seit Be
ginn des Planjahrfünfts wurden 420 neue Modelle 
gemeistert, eine bedeutende Anzahl Wirkwaren

Zentralkomitee 
der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Erfahrungen für die Realisierung der Aufgaben 
zur volleren Befriedigung des Bedarfs der Sowjet
menschen an schönen und gediegenen Erzeugnis
sen einsetzen wird.

Wir wünschen Euch, liebe Genossen, neue Ar
beitssiege zur würdigen Ehrung des XXV. Partei

tags unserer teuren Kommunistischen Partei.
Ministerrat

der Kasachischen SSR

Mit vollem Kräfteeinsatz
Der Aufruf der Semlpalatln- 

sker Landwirte zur mustergülti
gen Vorbereitung auf die Früh
jahrsfeldarbeiten des Jahres 
1976 und ihre organisierte 
Durchführung fand einen großen 
Anklang bei den Werktätigen 
des flachen Landes lm Gebiet 
Turgal. Der Winter kam In 
Zentral- und Nordkasachstan frü
her als gewöhnlich mit reichli
chem Schnee. Das nutzen In vol
lem Maße die Turgaler aus. In 
vollem Gange Ist hier die 
Schneeanhäuf ung.

Ein Beispiel zeigen die Me
chanisatoren des Rayons Shak
sy. Die Traktoristen des Sow
chos „Kalrakty" Wassili Mell- 
denko und Anatoll Pcrewersew 
haben gleich am ersten Tag nach 
dem Schneefall mit Ihren Stahl
rossen K-700 auf 260 Hektar die 
Schneefurchen gezogen, womit 
sie zwei Tagessolls leisteten. Or
ganisiert verläuft diese Arbeit 
auch im Sowchos ..Kallnlnskl". 
In diesen warmen Tagen Ist die 
Schneeanhäufung unterbrochen. 
Aber die Feuchtigkeit Ist schon 
aufgespeichert auf fast 200 000 
Hektaren. Die Aggregate sind 
bereit, zur beliebigen Zelt nach 
Schneefall diese Arbeit wieder 
aufzunehmen.

„Unsere Landwirte wissen gut, 
daß die Schneeanhäufung einen 
Erntezuschlag ergeben wird", 
sagte der Stellvertreter des Lei-

ters der Gcbletsverwaltung für 
Landwirtschaft Gennadi Chudja
kow. .,1m laufenden Winter pla
nen wir die Schneefurchen auf 
2 900 000 Hektar zu ziehen. Da
durch wird die Feuchtigkeit nicht 
nur auf den Getreidefeldern. sonv 
dem auch auf den Feldern mit 
mehrjährigen Gräsern aufgespei
chert. Dazu sind über 1 500 
Traktoren, darunter viele lei
stungsstarke K-700 mit 2 — 3 
Schneepflügen, bestimmt. In al
len Wirtschatfen sind die Bedin
gungen des sozialistischen Wett
bewerbs für die Teilnehmer am 
Schneepflügen erarbeitet. Sie se
hen wie materielle so auch mora
lische Stimuli vor. Das regt sie 
au hohen Leistungen an.”

Wer hochwertigen Samen bet
ten wird, der erzielt bestimmt 
auch höhere Hektarerträge. Alle 
Wirtschaften haben das nötige 
Saatgut geschüttet und zum 
größten Teil es auch gereinigt. 
Vorbildlich In der Saatgutvor
bereitung sind die Kollektive der 
Sowchose In den Rayons Kljma. 
Shaksy und Arkalyk. Das Saat
gut Ist hier nur hoher Klasse.

Für den diesjährigen Winter 
ist die Überholung der Technik 
besonders angestrengt, da sich 
viele Mechanisatoren Immer noch 
mit der Futtertransportlcrung 
von entlegenen Heuschlägen be
schäftigen. Aber trotzdem er
zielen viele Wirtschaften auch

In den Reparaturwerkstätten gu
te Resultate.

Der mit dem Orden ..Ehrenzei
chen" bedachte Sowchos 
tjabrskl" vergrößert von 
zu Jahr die Produktion 
Lieferung von Getreide. .........
spielt eine große Rolle die rich
tige Nutzung der Technik. Gleich 
nach den Feldarbeiten ging man 
hier an deren Instandset’.ung. 
Die Traktoren und Getreldemäh- 
drcscher werden gleichzeitig 
auf dazu bestimmten Taktstra
ßen überholt. Es werden die 
fortgeschrittenen Methoden der 
Überholung angewandt. Für Jede 
Baugruppe sind erfahrene Re
paraturarbeiter verantwortlich, 
die eine hohe Qualität der Über
holung sichern. Die Reparatur
arbeiter haben erhöhte Verpflich
tungen übernommen, sie be
schlossen, die ganze Technik zum 
Ende des ersten Jahresviertels 
1976 In die Bereitschaftslinie zu 
stellen.

Hochbetrieb herrscht auch In 
den Reparaturwerkstätten des 
Rayons Jessil. Hier geben die 
Mechanisatoren des Sowchos 
„Krasslwlnski" den Ton an. Sie 
haben den Quartalplan vorfri
stig erfüllt. Auch in den Sow
chosen „Moskowskl", „Kala- 
tschowski". lm Kolchos „Snam- 
ja Truda" werden die Zeitpläne 
überholt.

W.SPRENGER

„Ok- 
Jahr 
und 

Darin

Foto: KasTAG

In der ersten Reihe

Dle sowjetisch-tschechoslowa
kischen Verhandlungen In Mos
kau sind am 26. November been
det worden. Mit Genugtuung 
wurde festgestellt, daß eine feste 
Grundlage für die Vervollkomm
nung der allseitigen Beziehungen 
und der fruchtbaren Zusammenar
beit zwischen beiden Staaten in 
verschiedenen Bereichen geschaf
fen wurde.

Die Verhandlungen wurden 
von L. 1. Breshnew. N. V. Pod- 
gor.ny, A. N. Kossygin und an
deren führenden sowjetischen 
Persönlichkeiten sowie den 
Mitgliedern der von Gustav Hu
sak geleiteten Partei- und Roglc- 
rungsdelegatlon der CSSR ge
führt.

Beide Selten bekräftigten ihr 
Streben, tatkräftig zur Vertie
fung der sozialistischen ökono
mischen Integration beizutragen, 
die im Rahmen des RGW vor 
sich geht und den Lebensinteres
sen Jedes der Bruderländer und 
der gesamten sozialistischen 
Staatengemeinschaft entspreche.

Die Verhandlungen bestätigten 
die volle Übereinstimmungin der

Beurteilung der Lage In der In
ternationalen kommunistische.! 
Bewegung. Ein Meinungsaus
tausch über mehrere aktuelle 
Fragen zur Lage la der Welt er
gab übereinstimmende Bewer
tung auch der gegenwärtigen in
ternationalen Lage. Beide Selten 
äußerten (he feste Entschlossen
heit. auch künftig alle von Ihnen 
abhäagenden Schritte zur Ent
spannung zu unternehmen.

Die Verhandlungen verliefen 
In einer Atmosphäre brüderli
cher Freundschaft, der Herzlich
keit und veiler Übereinstimmung 
11 allen erörterten Fragen.

Die führenden sowjetischen 
und die tschechoslowakischen 
Persönlichkeiten unterstrichen, 
daß der Meinungsaustausch nütz
lich gewesen Ist und die Ver
handlungen eine neue wichtige 
Etappe bei der weiteren Vertie
fung der brüderlichen Bezie
hungen zwischen beiden Parteien 
und Staaten bedeuten.

Es wurde ein gemeinsames 
Kommunique über den offiziellen 
Freundschaftsbesuch der Dele
gation vereinbart.

Freundschaftliches Treffen 
L. I. Breshnew—Gustav Husak

Als guter Schlosser zeigte sich 
Emil Mann. Man vertraut Ihm die 
verantwortlichste und komplizier
teste Arbeit in der mechanischen 
Halle des Zelinograder Reparatur
betriebs „Zellnenergoremont" an. 
Sein Soll erfüllt E. Mann zu 130 
bis 140 Prozent.

UNSER BILD: Aktivist der kom
munistischen Arbeit E. Mann.

Foto: W. Konjuchow

Die Hüttenwerker des W.-I.- 
Lenfn-BIei- und Zinkkombinats In 
Ust-Kamenogorsk erfüllen er
folgreich den Elfmonatsplan und 
liefern Hunderte Tonnen Zink 
über den Plan hinaus. Etwa 60 
Prozent dieses-Metalls wird mit 
dem staatlichen Gütezeichen ge
liefert.

Unter den Besten Ist das Kol
lektiv der Naßmetallurgie-Werk
halle. Besonders tat sich d:e 
Schicht des Meisters Juri Ussol- 
zew hervor. Seine Schicht hat 
Ihre JahresverpfHohtungen und 
Ihren Fünfjahrplan lm ganzen 
erfüllt. ..Jeden Tag — über
planmäßiges MetaUI'* Unter die
ser Devise wetteifern die Hüt
tenwerker) um dem XXV. Par
teitag der KPdSU würdig auf
zuwarten. Die erfahrenen Hütten
werker — die Katodenarbelter 
Held der sozialistischen Arbeit 
Bapan 'Muchamedshanow, Iwan 
Chudjakow, Vitali Malygin—sind 
tonangebend lm Wettbewerb, sie 
helfen auch ihren Kollegen.

Die Katodenorbelter üben ei
nen sehr komplizierten Berqf 
im Kombinat aus. Von Ihrem 
Können hängt die Erfüllung des 
Betriebsplans ab. Das verstehen 
die. Hüttenwerker gut und arbei
ten mit vollem Kräfteelnsatz In 
einer Schicht liefern sie Hunder- 
te'Zlnktafeln.

Ein anerkannter Meister seines 
Fachs ist- Bapan Muchamedsha- 
now. In nicht vollen eit Mona
ten hat er etwa 150 Tonnen Ka- 
todenzlnk zusätzlich zum Plan 
geliefert und dabei 130 000 Ki
lowattstunden Energie eingespart, 
über den Fünfjahrplan hinaus hat 
er etwa 500 Tonnen Zink ge
schafft. Ihrem Kollegen eifern 
VütaX Malygin. Iwan Chudjakow 
und Anatoll Schaschkow nach.

Der Bestbetrlcb lm Ostkasach
stan kämpft für die vorfristige 
Erfüllung der Aufgaben des ab
schließenden Planjahrs.

Zwischen dem Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. L. I. Bresh
new und dem Generalsekretär des 
ZK der KPTsch und Präsident 
der CSSR. Gustav Husak. hat am 
26. November In Moskau ein 
freundschaftliches Treffen statt
gefunden. Das Gespräch zwi
schen den führenden Reprä
sentanten der beiden Bruder
parteien vertief in einer Atmo
sphäre voller Übereinstimmung 
der Ansichten, der Herzlichkeit

und kameradschaftlichen gegen
seitigen Verstehens.

Die Genossen L. I. Breshnew 
und G. Husak erörterten Fragen 
der weiteren Entwicklung der 
Zusammenarbeit zwischen der 
KPdSU und der KPTsch. des 
Zusammenwirkens der beiden so
zialistischen Bruderstaaten beim 
Aufbau des Sozialismus und des 
Kommunismus sowie in der Au
ßenpolitik und in der internatio
nalen kommunistischen Bewe
gung.

Empfang in Moskau

Nach wie vor hohe Milcherträge

Die Partei- und Regierungsde
legation der CSSR mit dem Ge
neralsekretär des ZK der 
KPTsch. Präsident der CSSR 
Gustav Husak an der Spitze hat 
am 26. November einen Empfang 
zu Ehren des Zentralkomitees 
der KPdSU, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrats der UdSSR 
gegeben.

Sowjetischerseits waren beim 
Empfang die Genossen L. 1. 
Breshnew, J. W. Andropow. 
A. A. Gretschko. A. A. Gromyko, 
A. P. Kirilenko, A. N. Kossygin, 
F. D. Kulakow. K. T. Masurow. 
A. J. Pe’sche, N. V. Podgorny, 
D. S. Poljanski. P. N. Deml- 
tschew. B. N. Ponomarjow, W. I. 
Dolglch, I. \V\ Kapitonow, К F. 
Katuschew. Srell vertretende Vor
sitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
Stellvertretende Vorsitzende des

J.

Ministerrats der UdSSR, Vorsit
zende der Kammern des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Mini
ster der UdSSR, verantwortliche 
Mitarbeiter des ZK der KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR, des Minister
rats der UdSSR. Aktivisten der 
Gesellschaft für Sowjetisch- 
Tschechoslowakische Fre u n d- 
schaft, Heerführer, Raumpiloten 
und andere offizielle Persönlich
keiten.

Auch die Leiter In der UdSSR 
akkreditierter diplomatischer 
Vertretungen waren anwesend.

Während des Empfa n g s 
tauschten das Mitglied des Präsi
diums des ZK der KPTsch. Vor
sitzender der CSSR-Regterung 
L. Strougal und das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. 
Vorsitzender des Ministerrats der 
UdSSR A. N. Kossygin Freund
schaftstoaste aus.

(TASS)

Die Sowchose und Kolchose 
des Rayons Schtscherbakty. Ge
biet Pawlodar, haben die Jahres
aufgabe In Milcherzeugung er
füllt. Mit dem Eintritt der Stall
haltungsperlode sinken hier die 
Milcherträge nicht, lm Oktober 
vergrößerten sie sich sogar um 
fünf Kilo Je Kuh. Es wurden um 
147 Tonnen Milch mehr als in 
demselben Monat des vorigen 
Jahres erfaßt. Der 'Kuhbesta.id 
vergrößerte sich mehr als un 
1 400 Tiere. Die Viehzüchter des 
Rayons haben den ersten Platz

im sozialistischen Wettbewerb, 
des Gebiets belegt. Ihnen zu Eh
ren ging auf dem Lenln PIatz in 
Pawlodar die Fahne des Arbeits
ruhms hoch.

Um die Futtervorräte ■ einzu
sparen, wurde das Viehhüten lm 
vorigen Jahr unbegründet- bfs 
zum Schnee hinausgezogen, die 
Leistung der Tiere sank mit dem 
Anbruch der Kälte. In diesem 
Jahr brachte man sie mit dem 
Kälteanbruch in Räumen unter 
u id versorgte sie reichlich mit 
gut zubereitetem und nlt Vita, 
mlnzusätzcn aufgebessertem Fut-

ter. Dafür richtete man In jeder 
Wirtschaft eine und In großen 
Wirtschaften — zwei" Futterkü. 
chen ein. Ei funktionieren olfe- 

. ne Mastplätze für das Jungvieh.
Die führenden Melkerinnen und 
Viehpfleger wollen der Jugend 
und den Zurückgebliebenen mlt. 
helfen, schneller hohe Kennzif
fern zu erzielen. Die Ergebnisse 
des Wettbewerbs werden alltäg
lich. In den Wirtschaften — jede 
Fünftagewoche und lm Rayon — 
einmal lm Monat ausgewertet.

I ÄUSrÄCtE1?l

tass-fernschreiber 
^№elcetHB|

KOPENHAGEN. Im europäischen 
Regonalbüro der Weltge

sundheitsorganisation (WHO) finden 
Beratungen der wissenschaftlichen 
Gruppe für Gesundheit der Kinder 
des jüngeren Schulalters statt. An 
der Arbeit dieses Gremiums beteili
gen sich Kinderärzte, Psychologen, 
Pädagogen und Soziologen aller 
zwölf europäischen Länder.

(KasTAG)

Vor der Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

Anläßlich der Einberufung der 
zweiten Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
der neunten Legislaturperiode 
am 16. Dezember beauftragte das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR die Pian- 
und Haushalts- und die Zwelg- 
kpmmlsslonen sowie die Kom
missionen für Jugendangelcgen- 
hellen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, den Staats
plan für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Kasachi
schen SSR für 1976, den Staats
haushaltsplan der Republik für 
1976 und den Bericht über die 
Durchführung des Staatshaus
haltsplans für 1974 vorläufig zu 
erörtern.

Es fand eine gemeinsame Sit
zung der Plan- und Haushalts
kommission, der Vertreter der 
Zwelgkommissloncn und der 
Kommission für Jugenda.igele- 
gcnhelten statt. Den Bericht 
über den Entwurf des Staats
plans für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Kasachi
schen SSR für 1976 machte der 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrats der Kasachischen 
SSR. Vorsitzender des Staatli
chen Plankomitees der Republik 
S. Takeshanow. Die Teilnehmer 
der Sitzung nahmen auch den 
Bericht des Flnanzmlnlstcrs der 
Kasachischen SSR R. Balseltow 
über den Entwurf des Staats-

haushalts der Republik für 1976 
und über die Durchführung des 
Staatshaushaltsplans für 197-1 
entgegen.

Zwecks Erörterung entspre
chender Abschnitte der Plan- 
und Haushaltsentwürfe für 1976 
wurden Vorbereltungskommlsslo- 
nen gebildet. In den Sitzungen 
der Vorbcreltungskommlsslonen 
wurde fcstgcstelll, daß durch .den 
breit entfalteten sozialistischen 
Wettbewerb um die Erfüllung 
der Aufgaben des Planjahrfünfls 
und eine würdige Ehrung des 
XXV. Parteitags der KPdSU ei
ne Intensive Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik 
gesichert und eine große Arbeit

In weiterer Hebung des Lebens
standards der Werktätigen ge
leistet wurden. Zugleich machten 
die Deputierten die Ministerien 
und Ämter der Republik auf die 
Notwendigkeit aufmerksam,- den 
Nutzeffekt" zu erhöhen, die Qua- 
lltätskennzllfem in der Arbeit 
dèr Zweige zu verbessern, die 
Reserven für die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität besser zu 
nutzen, die Qualität der Erzeug
nisse zu verbessern und die ma
teriellen. finanziellen und Ar
beitsmittel besser zu nutzen.

Die' Vorschläge und Bemer
kungen der Vörbercltungskorii- 
mlsslonen für. den Plan und 
Haushalt der Republik für 1076 
wurden auf den Plenarsitzungen 
der Plan- und Haushaltskommis- 
slon unter Beteiligung der Ver
treter ' der Zweigkommissionen 
und der Kommission für Jugend
angelegenheiten erörtert.

In der am 26. November statt-

gefundenen Sitzung der Plan- 
und Haushalts-, der Zweigkom
missionen und der Kommission 
für Jugendangelegenheltcn des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR erörterten die Depu
tierten — Mitglieder der Kom
missionen — die Entwürfe des 
Gutachtens zum Staatsplan für 
die Entwicklung der Volkswirt
schaft der Kasachischen SSR und 
zum Staatshaushaltsplan der Ka
sachischen SSR für 1976 sowie 
zum Bericht über die Durchfüh
rung des Haushaltsplans der Ka
sachischen SSR für 1974.

In der Sitzung wurde auch der 
Entwurf des I Korreferats der 
Plan- und Hutishaltskommlsslon, 
der Zwolgkomnilsslonen und der 
Kommission für Jugendangcle- 
genhelten auf der bevorstehen
den Tagung das Obersten So
wjets der Kasachischen SSR er
örtert und gebilligt.

, uV—- . (KasTAG)

■ ONDON. Die europäische Si- 
cherheitskonferenz und die in 

Helsinki angenommene Schlußakte 
seien ein wichtiger Beitrag zur in
ternationalen Entspannung, hat der 
Stellvertretende Außenminister Lord 
Goronwy-Roberts im Oberhaus in 
der Debatte zur Thronrede der Kö
nigin erklärt.

Republik Su- 
an den UNO- 

Generalsekretär mit der Bifto ge
wandt, in die UNO aufgonommon zu 
werden. In einem von dem Mini
storpräsidenten der Republik, Henk 
Arron, an Dr. Kurt Waldheim gerich
teten Telegramm heißt es, Surinem 
übernehme alle sich aus der UNO- 
Charta ergebenden Verpflichtungen.

KIEW YORK. Die
* ’ rinam hat sich

ZATTAWA. Das Defizit der Au- 
” ßenhandelsbilanz Kanadas bo- 

trug in den ersten zehn Monaton 
dieses Jahres 1 Milliarde 113 Millio
nen Dollar, hat das kanadische Büro 
für Statistik mitgcteilt. Die Wachs
tumsrate der Inflation beträgt elf 
Prozent jährlich.

EU DELHI. Der Hochkommis- 
iar Indiens in Bangladesh Sa- 

marendraneth Sen, wurde am 26. 
November an einer Schulter verletzt, 
als eine bewaffnete Bande in das 
Gebäude des Hochkommissariafs in 
Dacca einzudringen versuchte.

Ein Sprecher des Indischen Au
ßenministerium» erklärte, die indi
sche Regierung verurteile scharf den 
Überfall. Sie habe dio Behörden von 
Banglodesh ersucht, sofort eine Un
tersuchung einzuleiten 
eher zu bestrafen.

und Verbre-

MEW YORK. Das 
nengericht von

Geschwore- 
Sacramento 

Schuldspruch
1 ’ nengericht 

(Kalifornien) hat ...___ ,____
gegon die 27jährige Lynnotle From
me gefällt, die am 5. September ei
nen Mordanschlag auf Präsident Ge
rald Ford verübt hatte.

Die Entscheidung kam nach einer 
2,5 tägigen Diskussion zustande. Das 
Strafmaß wird vom Richter Mcbride 
am 17. Dezember verkündet. Die 
Attentäterin kann nach geltendem 
Gesetz zur lebenslänglichen Gefäng- 
nishaft verurteilt werden.
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Die Technik in der
Bcreltschaftsllnle

Hochbetrieb herrscht zur Zelt 
in den Wirtschaften der Kusta- 
naier Gctreldebauern — überall 
bereitet nan die Technik auf die 
Frühjalirsfeldarbelten des ersten 
Jahres des 10. Planjahrfünfts 
vor.

In Erwiderung des Aufrufs der 
Senipedalinsker Getreldcbauern, 
sich auf die Frühjalirsfeldarbel- 
ten 1976 musterhaft vorzube
reiten und sio organisiert dureh- 
zjführen. haben die Werktätigen 
des Gebiets den massenhaften so
zialistischen Wettbewerb tu Eh
ren des XXV. Parteitags der 
KPdSU mH neuer Kraft entfalte).

Den Fragen der Vorbereitung 
der Technik Lm Komplex der 
Maßnahmen zur Erzielung hoher 
Ernteerträge lm ersten Jahr dos 
kommenden Planjahnfünfts außer
ordentlich große Bedeutung bei
messend, haben die meisten Wirt
schaften und .ganze Rayons erhöh
te sozialistische Verpflichtungen 
übernommen und arbeiten unter 
der Losung „Hohes Tempo und 
ausgezeichnete Überholung der 
Technik — dem 10, Planjahr
fünft''. B16 zum 15. November 
wunden 1 n Gebiet 37 Prozent der 
für das IV. Quartal geplanten 
Traktoren und 43 Prozent der 
Kombinen repariert. 25 Wirt
schaften haben das Plansoll des 
IV. Quartals In Überholung der 
Kombinen und 4 Wirtschaften 
den In Reparatur der Traktoren 
bewältigt.

In den Wirtschaften des Ray
ons Kamyschnoje wurden zum 
15. November 468 Kombinen re
pariert. Elf von den sechzehn 
Wirtschaften dieses Rayons ha
ben den Quartalplan in Überho
lung der KombLnen Überboten. ' 
Die Wirtschaften „Altynsarin". 
„Gorki", „Kund-ustdlnskü" haben

50 und mehr Kombinen Instand- 
gesetzt. Die Landwirte aus den 
Wirtschaften der Rayons Bo
rowskoi, Taranowskoje und Se- 
mSosJornoJe stehen denen aus Ka
myschnoje In nichts nach. Be
sonders zu würdigen sind in die
sen Rayons die Sowchose „Snn- 
mja Sowjetow". „Watschassow". 
„Kolos". „Balmagamb e t о w". 
„Kamensk-Uralski" — dort wur
den vierzig und mehr Kombinen 
Instaiwleeselzl. in allen oben 
erwähnten Rayons wird auch der 
Traktorenpark erfolgreich über
holt.

Charakteristisch für die heuti
ge Saison ist, daß die Technik 
nach fortschrittlicher Technologie 
— nach den Fließband- oder 
Baugruppenverfahren überholt 
wird. Die Qualität der Reparatur 
hängt In vielem von der Qualifi
kation der Mechanisatoren ab. In 
dieser Saison sind bei der Re
paratur hauptsächlich Mechanisa
toren 1. und 2. Klasse beschäf
tigt.

In den meisten Wirtschaften 
worden die Baugruppen von Re- 
paraturarbeütern Instandgesetzt, 
die 6—8 und mehr Jahre arbei
ten und eine hohe Qualifikation 
besitzen — das Ist eine Voraus
setzung für die qualitative Über
holung der Technik. Jede Maschi
ne wird olngelaufen und darauf
hin geprüft, der entdeckte Scha
den wird beseitigt, wonach sie 
von der Kommission der Wirt
schaft angenommen wird, zu der 
Spezialisten und führende Mecha
nisatoren und Reparaturarbeiter 
gehören.

Einen großen Beitrag zur Re
paratur der Technik leisten un
sere DorfraUonallsatoren. die 
durch Ihre Vorschläge die Tech

nologie vervollkommnen, die die 
abgenutzten Elemente und Bau
gruppen auabessern und die Ko
sten der Roparaturelnholt verrin
gern. Das sind Unter anderen 
Martin Knack — Rationalisator 
aus dem Sowchos Wlkto- 
rowski", der alljährlich Dutzende 
VcrbesserungavoMchl В g e ein
bringt, Grigori Mogllko — Ra
tionalisator aus dem Sowchos 
„Scwastopo'.akr’, Rayon Urizki, 
den man Tausendkünstler nennt.

Bekanntlich hängt die Agro- 
teohnlk des Anbaus von Getreide
kulturen vom Stand der Einsatz
bereitschaft der Landmaschinen 
ab. Daher wird lm Gebiet der 
Frage der rechtzeitigen und quali
tativen Vorbereitung des land
wirtschaftlichen Inventars große 
Beachtung geschenkt. Vom 11. 
Oktober bis zun 11. November 
wurde In den Wirtschaften des 
Gebiets von den Komsomolze.! 
und Jugendlichen ein Monat für 
Ausbesserung und Vorbereitung 
des landwirtschaftlichen Aus
saals- und Bodenbearbeitungsin
ventars veranstaltet. Bis zum 
15. November sind In den Sow
chosen u.id Kolchosen des Ge
biets 1 600 — fast die Hälfte 
der Sämaschinen, über die Hälf
te der vorhandenen Kultivatoren, 
flachsohneldender Tiefwühler, 
Pflüge In die Bereltschaftsllnle 
gebracht worden.

Gut wird das landwirtschaftli
che Aussaats- und Bodenbearbei
tungsinventar In den Rayo.is Ka- 
rassu, FJodorowka, Komsomolski 
in standgesetzt, wo 65—70 Pro
zent aller vorhandenen Säma
schinen, Kultivatoren und flach
schneidenden Tlotwühler schon 
einsatzbereit sind.

Die Saison der Reparaturar
beiten Ist in vollem Gang, und 
ihr Tempo nimmt täglich zu.

Man kann sicher sein, daß das 
Ziel — den gesamten Traktoren- 
und 70 Prozent des Kombinen
parks zum Tag der Eröffung des 
XXV. Parteitags der KPdSU zu 
reparieren — erreicht werden

G. SOTSCHNEW

Gebiet Knstanai

Das beste und billigste Rind
fleisch (seine Gestehungskosten 
sind zweimal niedriger als geplant 
war) wird Im Sowchos „Presnogor- 
lowskl“, Gebiet Kustanal, produ
ziert. Obwohl hier die Hauotrich- 
tung die Getreideproduktion ist, 
realisiert der Sowchos alljährlich 
über 12 000 Zentner Fleisch, was 
Ihm über I Million Rubel Reinge
winn einbrfngt.

Die Ursache des Erfolgs Ist in 
der gekonnten Nutzung der Me
chanisierung und Spezialisierung 
innerhalb der Wirtschaft, Int schöp. 
krischen Herangehen der Vieh
züchter an die Lösung der Pro
duktionsaufgaben zu suchen.

Irn Sowchos wurde ein passendes 
System der Mastplätze erarbeitet, 
die einen hohen ökonomischen 
Effekt ergeben. Einer der Autoren 
dieser Plätze ist der Mechanisator 
erster Klasse, Obervlehpfleger-Opc- 
rateur, Kommunist Viktor Denis
sow. Zusammen mit zwei Gehilfen 
betreut er I 500 Rinder. Der Ar
beitsgruppe stehen vier Traktoren, 
ein Silomähhäckslor, drei fahrbare 
Futterverteiler zur Verfügung.

Denissows Erfahrungen sind 
schon zum Gv.mefngut vieler 
Wirtschaften des Gebiets Kuslanai 
und einer Reihe Gebiete der 
RSFSR geworden. Den Sowchos 
besuchten Vertreter der brüderli
chen Mongolei. Für die hervorra
genden Erfolge in der Arbeit wur
de Viktor Denissow der Staatspreis 
für 1975 verliehen.

Foto: KasTAG

Erfahrung 
und 
Meisterschaft

Gasherde 
für Landwirte

Der Gasherd Ist heute zur übli
chen Ausstattung der Wohnungen 
in Stadt und Land geworden. Dazu 
trägt auch die Belegschaft des 
Werks für Gasapparatur in Zelino- 
grad bei. Sie hat ihre Planaufga
ben für 10 Monate überboten und 
wetteifert mit dem gleichartigen 
Werk in Semipalatinsk, um den 
XXV. Parteitag der KPdSU mit 
guten Arbeitstaten zu ehren.

Das Werk soll 246 Gasherde täg
lich produzieren. Doch gegenwär
tig werden hier etwa 300 dieser 
Erzeugnisse hauptsächlich für die 
Landwirte hergestellt.

Stoßarbeit leisten Alfred Kunz 
(Bild 1) und Linda Augsburger 
(Bild 2). Schlosser-Montagearbei
ter. Sie ist Aktivistin der kommu
nistischen Arbeit des Zclinograder 
Werks, und Alfred soll das Abzei
chen „Bestarbeiter des Planjahr
fünfts" verliehen werden.

Auf Bild 3 Ist teilweise das 
Fließband des Montageabschnitts 
zu sehen. Die fertigen Erzeugnisse 
werden sorgfältig verpackt (Bild

Fotos; W. Lebedew

Von Kindheit an träumte sie. 
Lehrerin zu werden. Sie spielte 
„Schule", setzte Ihre Freundin
nen auf die „Schulbänke" und 
„lehrte" sie geduldig.

Mit den Jahren wurde dieser 
Wunsch greifbarer. Sie lernte 
fleißig, war aufmerksam. An 
Lehrern mangelte es damals, und 
nach Beendigung der Schule 
wurde sie dort Deutschlehrerin. 
Die Sprache kannte sie ziemlich 
gut. Dann studierte sie lm Fern 
unterricht an der Alma-Ataer 
Pädagogischen Hochschule. Ade
lina Kuhns Traum war in Erfül
lung gegangen. Sie wurde eine 
erfahrene Pädagogin. Bereits 
zwanzig Jahre ist sie an der 
Mittelschule in Marinowka, Ge- 
biet Zellnograd, tätig.

Ihre Haupteigenschaft Ist Lie
be zu den Kindern und Ihrem 
Fach. Und die Schüler wissen es: 
sie Ist zu Ihnen gekommen, um 
zusammen mit ihnen wichtige 
Entdeckungen zu machen, ohne 
die man einfach nicht auskommt.

In diesen zwanzig Jahren ha
ben Hunderte Jungen und Mäd
chen die Schule beendet. Und 
bestimmt erinnern sich alle da-

ran, wie sic während der Reife
prüfungen zu verschiedenen The- 
mea geläufig deutsch sprachen.

Die Anforderungen an den 
Lehrer erhöhen sich. Adelina 
Ruhn Ist der Überzeugung, daß 
es nut In einem mit modernen 
technischen Lehrmitteln ausge
rüsteten Kabinett möglich ist. 
den Schülern tiefe und gediege
ne Sprachkenntnisse zu übermit
teln. Zusammen mit Ihren Schü
lern schafft sie solch ein „Kabi
nett __, X ei-» M

Adelina Kuhn ist e|pe erfah
rene Klassenlelterln. Ihre Zög
linge sind stolz auf viele gute 
Taten. Sie bringen es fertig. Ihre 
Paten — dlo Tierzüchter des 
Sowchos „Krasnoselskl" — auf 
Ihrer Farm zu besuchen, einen 
Interessanten thematis c h e n 
Abend vorzubereiten.

Die Vorbereitung für die Stun
den. der Unterricht selbst, die 
außerschulische Arbeit bean
spruchen viel Zelt. Man könnte 
sich wundern, wie sie das alles 
fertigbringt. Gern hilft sie den 
Jungen Lehrern, läßt die zurück
bleibenden Schüler nicht tm 
Stich, und wenn es gilt, einen 
erkrankten Kollegen zu erset
zen. braucht man sie darum 
nicht zweimal zu bitten.

„Ich Hebe dte Arbeit und die 
Kinder" sagt sie. „Den Men
schen dienen, ihnen Gutes tun 
ist das größte Qlück für mich."

L. SEDELNIKOW

Im Kulturhaus gibt 
es keine Langweile

An den Laienkunstzirkeln des 
Kulturhauses Im Sowchos „Prl- 
retschny", Rayon Shanasemej. 
beteiligen sich Arbeiter. Lehrer, 
Erzieherinnen des Kindergartens. 
Besonders erfolgreich ist das 
Vokai-Instrumentalensemble „Al
tair."

Bel den Dorfeinwohnern Ist 
Valpntlna Jefremowa nicht nur 
als Lehrerin, sondern auch als 
Sängerin gut bekannt. Sie be
teiligt sich ständig an allen Kon
zerten und bevorzugt lyrische 
Lieder.

Auf einem Konzert, das un
längst stattfand, wurde auch dem 
Jüngsten Teilnehmer Kostja Ka
sakow warmer Beifall zuteil, i 
Belkan Sadykowa, Köchln I 

der Sowchosspelsehalle, sang 
einige kasachische Lieder.

Der Sollst des Ensembles 
„Altair" Ruben Koshel sang die 
populären Lieder „Iwolga" 
(Goldamsel). „Slmuschka-Slma" 
(Winter). Als Akkompanlatoren 
traten Willi Binder und Sascha 
Maul auf.

Ständige
Laienkunst ...... __ __ o_.
Shumabek und Sarsenbai Oma- 
row. der Bauleiter Theodor 
Schreiber, die Erzieherinnen des 
Kindergartens Tamara Schmidt 
und Maria Reiter.

Für aktive Teilnahme an der 
Laienkunst erhielten Theodor 
Schreiber und Valentine Jefre
mowa Ehrenurkunden.

Binder und Sascha

Teilnehmer der 
sind die Sänger

F. GRABER

Gebiet Semipalatinsk

Nach Vaters Beispiel
Andrej Helwig hat über 20 

Jahre lm Kolchos ..Nowaja 
Shisn" lm Rayon Atbassar ge
arbeitet. Für seine lange und 
tadellose Arbeit wurde der 
Schäfer Helwig mit Orden und 
Medaillen geehrt, darunter auch 
mit der höchsten Regierungs
auszeichnung — mit dem Lenin- 
orden.

Es vergingen Jahre voller Ar
beit. Sein Haar .ergraute allmäh
lich. Es kam die Zelt? da er In 
den verdienten Ruhestand über
gehen konnte. Es wurde ihm 
etwas traurig zumute, sich von 
seiner geliebten Arbeit zu ver
abschieden. der er soviel Kraft 
und Energie gewidmet hatte.

Und doch war er ruhig — die 
Arbeitsstafette hat er mit Stolz 
seinem Sohn übergeben.

„Da ist die Schafherde. Jetzt 
schalte und walte hier wie ein 
umsichtiger Herr. Wirst mich 
doch nicht hereinlegen, wie?" 
sagte der Vater zu ihm.

So übernahm Viktor vor zwei 
Jahren eine Herde von 800 Mut
tertieren.

„Obwohl diese Arbeit für mich 
nicht neu war. denn Vater hatte 
mich im Verlaufe von einigen 
Jahren angelernt, fühlte Ich an
fangs eine bestimmte Unsicher
heit. Doch der Vater kam fast 
täglich In die Farm, übrigens 
auch jetzt noch. Da hilft er mit 
Rat und Tat aus", sagt Viktor.

Im vergangenen Jahr hat Vik
tor von je 100 Mutterschafen 
105 Lämmer erzielt und großge
zogen. der Wollertrag In seiner 
Herde machte 4.2 Kllo'aus. Nach 
diesen Leistungen wunde dem 
jungen Schäfer der erste Platz 
Im sozialistischen Wettbewerb 
lm Kolchos zuerkannt.

Viktor hatte versprochen, im 
abschließenden Planjahr 110 
Lämmer Je 100 Mutterschafe zu 
erzielen und großzuziehen und 
4.3 Kilo Wolle von Jedem Schaf 
zu scheren. Seine Verpflichtung 
hat der Junge Schäfer in Ehren 
elngelöst.

Viktor hat tüchtig für die 
Viehwinterung gesorgt. Die 
Schafställe wurden bereits Im 
Sommer renoviert, Futter wurde 
an die Farm gefahren. Im Kol
chos ehrt und achtet man den ge
wissenhaften und arbeitsamen 
Viktor Helwig, der in die Fuß
tapfen seines Vaters getreten ist 
und dessen Arbeitsstafette in 
Ehren weiterträgt.

Vor kurzem wurde laut Erlaß 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR für die Er
folge lm sozialistischen Unions
wettbewerb und dabei bekunde
ten Arbeitsheldenmut eine große 
Gruppe von Bestarbeitern der 
Landwirtschaft Kasachstans mit 
Orden und Medaillen geehrt. 
Darunter war auch der Schäfer 
Viktor Helwig aus dem Kolchos 
„Nowaja Shisn". Er wurde mit 
dem Orden „Arbeitsruhm" III. 
Grades ausgezeichnet.

...Das Ist Viktors erster Orden, 
seine erste Auszeichnung. Sie 
erhöht den Mepschen und ver
pflichtet ihn zugleich zu vie
lem.

„Auf die hohe Einschätzung 
meiner Arbeit und die Auszeich
nung werde ich mit neuen Pro
duktionsleistungen antworten 
und noch bessere Erfolge an
streben". sagt Viktor Helwig.

Gebiet Zellnograd

Propagandist
der Musik

Deputierte starten Initiativen
Die Deputierten der örtlichen 

Sowjets des Ischimgebiets, deren ' 
bei een Wahlen Im Juni I. J. über 
7 000 gewählt wurden, sind führend 
im Wettbewerb der Werktätigen um 
die vorfristige Erfüllung der Auf
lagen des Planjahrfönfts, die mei
sten von ihnen »ind Neuerer und 
Schrittmacher der Produktion.

Die Vollzugskomitees der So
wjets schenken der Hebung der 
Vorluitrollc der Deputierten große 
Aufmerksamkeit. Das zeigt mar
kant das Beispiel des Volhiigsko- 
mitecs des Lenin-ßczirkssowjcts 
der Stadt Zclinograd, das auf
merksam die Tätigkeit der Depu- 
ticrlengruppen. die in allen Groß
betrieben des Bezirks funktionie
ren. verfolgt, deren Erfahrungen 
verallgemeinert und verbreitet.

Anfang des laufenden Jahres bil
ligte der l.enln-ßezlrkssowjot die 
vortreffliche Initiative der Depu
tierten des Zclinograder Pumpen
werks. einen massenhaften soziali
stischen Wettbewerb um die vor
fristige Erfüllung der Aufgaben 
des abschließenden Planjahres zu 
entfallen. Der Aufruf der Deputier- 
tengrunpe des Pumpenwerks, das 
jaulende Jahr durch Stoßarbeit und 
aktjvo Tätigkeit Im Sowjet zu wür
digen, wurde in allen Betrieben 
des Stadtbezirks aufgegrilfun. Das 
Bezirksvollzugskomitee brachte in 
Massenauflage ein besonderes Pia- 
kal-lieraus. das über die wertvolle

Initiative der Deputierten des Pum- 
penwerkes berichtet.

Stoßarbeit leisteten auch die 
Initiatoren des Vorhabens selbst. 
Auf Arbeilswacht zu Ehren des 30. 
Jahrestags des grüßen Sieges ste
hend und um den Titel Brigade 
des Helden der Sowjetunion, unse
res Landsmanns Juri Malachow, 
ringend, hat die vom jungen De
putierten des ßezlrkssowiats Alex
ander WJuschkow geleitete Fräser
brigade ihre sozialistischen Ver
pflichtungen in drei Jahren und 
acht Monaten erfüllt und arbeitet 
jetzt für November 1976. Die Bri
gade führt jetzt den Namen dos 
Helden der Sowjetunion. J. Mala
chow, der für immer in ihr Kol- 
lektfv aulgenommen .wurde.

•Der junge Brigadeleiter und De
putierte Л. WJuschkow ist Träger 
des goldenen Abzeichens des ZK 
des Komsomol der Sowjetunion 
,.Junggardist des - Planjahrfönfts". 
Für heldenmütige Arbeit wurde 
ihm und den führenden Werktäti
gen des Pumpenwerks A. Beljakow 
und W. Sotnltschenko die Ehre zu
teil, sich am Heiligtum des So
wjetvolkes — nm Siegesbanner —• 
photographieren zu lassen. Vor 
kurzem überreichte man Alexnndcr 
eine weitere hohe Regierungsaus
zeichnung — den Orden des Ar
beitsruhms III. Grades.

Führend im sozialistischen Welt, 
bewerb sind die Kommunisten, die

den Aufruf unterzeichneten: Boris 
Pawlowitsch Telegin — Lehrmei
ster der Jugend, bester Rationalisa
tor des Betriebs, die Dreherin Ma
ra Ramasanowna Dalerbajewa, Mi
chail Ignatjewitsch Gromyko, Lju
bow Fjodorowna Janzen u. a. Alle 
Deputierten haben den persönlichen 
l-ünfjahrplan vorfristig erfüllt und 
arbeiten für das erste Jahr des 10. 
Planlahrfünfts. Sie nehmen aktiven 
Anteil am gesellschnltliehen Leben 
des Kollektivs. Jeder von ihnen ist 
stets unter den Massen, kennt die 
Stimmung und die Bedürfnisse 
der Arbeiter, trifft stets mit ihren 
Wählern zusammen.

Die vom ^Kollektiv des Pumpen
werks übernommenen erhöhten so
zialistischen Verpflichtungen zu 
Ehren dos Parteitags s|nd erfüllt 
worden, und das Ist oin großes 
Verdienst dor Deputierton. Am 7. 
November 1975 rapportierten dio 
Werktätigen des Pumponwerks 
über die vorfristige Erfüllung des 
Füiiljahrplans in Produktion und- 
Realisierung der liidustricerzeug- 
nisse. In der bis zum Jahrcsschluß 
gebliebenen Zeit hat man vor. 
Pumpen für zwei Millionen Rubei 
herzustellen — das Ist ein würdi
ges Geschenk für das Forum der 
Kommunisten des Sowjetlandcs.

Das Gesetz über den Deputier- 
tenstatus verpflichtet Jeden Depu
tierten, sich am Produktions- und 
gesclischaitlich-polilischcn Leben 
aktiv zu beteiligen und für andere

ein Vorbild zu sein. In Ehren er
füllt diese Forderungen die Depu
tierte des Zclinograder Stadtso
wjets, diu Maschinennäherin Ka- 
mashan Sagimbajewa aus jler M - 
Mnmctown-Fabrik. Seit Januar 
1975 arbeitet sie für das zehnte 
Planjehrlünd Auf Initiative der 
namhaften Weberin des Landes 
A. Smirnowa strebt die Deputierte 
die höchste Arbeitsproduktivität 
mit ausgezeichneter Qualität an. 
Als Sekretär der Hallen-Konisomol- 
orgardsation bringt Kamashan ih
ren angehenden Kolleginnen bei, 
wie man sich für kommunistische 
Arbeit begeistert. Der Name Ka
mashan Sagimbajewa steht auf der 
Stadttafel „Ruhm für die Arbeit''.

In hohem Ansehen steht im Zc
linograder Qerâteroparaturwerk mit 
Recht der Deputierte des Stadtso
wjets, Schlosser für Reparatur von 
Präzlsioiisgeräten Viktor Alexmi- 
drowltsch Atrachimowitsch. Bereits 
im November 1974 erfüllte er sei
nen persönlichen Fünfjahrplan. 
Zur Zeit steht auf dem Arbeilska- 
lcnder des Neuerers der Produk
tion das Jalir 1977. Seine Erfahrun
gen und Kenntnisse übermittelt er 
Dutzenden Jungarbeitern. Nach 
der Arbeitsscliicht geht er in das 
Bclrlcbsgewcrkschattskomltce, des
sen Mitglied er Ist, sieht dio Mate
rialien für die Wandzeitung „Pri- 
borisl'' durch, deren Redakteuer er 
ist, besucht die Abteilung der frei
willigen Milizhelfer und die Paten

schule. Viel zu tun gibt es auch 
in der ständigen Kommission des 
Stadtsowjets für Kultur und Sport, 
lm November nahm diese Kommis^ 
sion auf Initiative W Atrachimo- 
witschs den Bericht über jlie Tä
tigkeit unter den Halbwüchsigen 
entgegen. Viktor beteiligte sich 
selbst am Bau von Eis-, Rodel
bahnen und Wintersportplätzen. 
Für das alles danken ihm seine 
Wähler.

Vortrofflicho Arbeit leisten in 
den Tagen vor dem Parteiforum 
auch die Dorfdeputierten. Die De
putierte des Dorfsowjets Rosh- 
destwenka, Rayon Zclinograd, die 
Melkerin des Sowchos „Oktjabr" 
Meta Braun hat Ihren persönlichen 
Fünfjahrplan erfüllt. Sie hat über 
'3 220 Kilo Milch von jeder ihrer 
24 Kühe gemolken. Vortreffliche 
Arbeit leistete im abschließenden 
Planjahr und im Pinnjahrfünft die 
führende Melkerin und Deputierte 
dos Dorfsowjets Muibalyk Galina 
Michajlowna Dozcnko aus der 
Lehr- und Versuchswirtschaft der 
Zclinograder Landwirtschaftlichen 
Hochschule, die mehrmals Siegerin 
im Gebietswetlhewerb der Melke
rinnen war. Sic hat auf ihrem Ar
beitskonto etwa 3 400 Klio Milch je 
Kuh.

Die Deputierten des Ischimge
biets sind bestrebt, die Wochen, 
die bis zum XXV- Parteitag geblie
ben sind, mit neuem schöpferi
schem Suchen und hingebungsvol
ler Arbeit um das Wohl der Hei
mat zu füllen:

W. ENODIN

Gebiet Zellnograd

Jeden Tag klingt im Klub des 
Fleischkombinats von Pelropaw- 
lowsk Musik Tschaikowski. 
Rlmskl-Korsakow, Mozart. Bach. 
Schoslakowltsch sind hier will
kommene „Gäste..."

Hier bildet man Fachleute der 
Klubarbeit für Kulturanstalten 
auf dem flachen Land aus.

Heinrich Fuchs nimmt den 
Bajan. und seine geübten Finger 
zaubern unter den weißen und 
schwarzen Knöpfen die schönsten 
Melodien hervor. Welch wunder
bare Welt der Töne hat er so 
vielen Kindern eröffnet. In ih
nen die Liebe für die Kunst In 
den dreißig Jahren seiner Arbeit 
erweckt!

Heinrich Fuchs erinnert sich 
f;ut an seine eigenen Schullahre 
m Dorf Noworyblnka, Rayon 

Presnowka. Seine Stimme war 
lm Schulchor deutlich zu unter
scheiden. Er war nicht nur Vor
sänger. sondern auch begeister
ter Tänzer, Der Musik konnte er 
stundenlang lauschen. Doch sie 
wäre auf Immer nur sein Hobby 
geblieben, hätte er den ehemali
gen Frontkämpfer Pawlo Koly- 
banow nicht getroffen. Kolyba- 
now wurde zu Heinrichs erstem 
Lehrer. Als man Heinrich nach 
Beendigung der Schule antrug, 
die Leitung der N|us|kzlrke| zu 
übernehmen, willigte er mit 
Freude ein. Sein Hobby wurde 
zu seiner Arbeit, und or gab sich 
Ihr mit Begeisterung hin. sie 
wurde zu seinem Lebensbedürf
nis.

Die Zelt verging. Heinrichs 
Kunst vervollkommnete sich. 
1950 kommt er mit dem Tanzen- 
sembfe nach Moskau. Er nimmt 
an der choreographisch-musika
lischen Suite „HoÄizelt auf.dem 
Neuland" als Bajanspleler teil.

Er spielt Im Dorfklub, Im Kul
turhaus. macht einen Lehrgang 
für Bajanspleler. dann beendet 
er d|e Mustkfacnschulc und wird 
selbst Lehrer.

In den Jahren seiner Lehrer-

tätlgkelt hat er nicht wenig Mu
sikanten ausgebildet.

„Wir sind Ihnen sehr dankbar 
für Ihre Tätigkeit", heißt es in 
einem Brief des Gebietshauses 
für Laienkunst. „Einer Ihrer ehe
maligen Schüler. Iwan Lljtschen 
ko. hat In kurzer Zelt das Kultur
leben lm Sowchos .Pelropaw- 
lowskl' aktiviert."

Solche und ähnliche Briefe er
hielt Heinrich Fuchs von den 
Lettern der Sowchose „Wlnogra- 
dowskl", „Woßchod”. „Pobed.i ' 
und vielen anderen. Zu seinen 
besten ßchülern und Nachfolgern 
zählen P. MorJew, M. Kraw- 
tschenko, J. Miller. A. Jelfimow, 
(1. Anissimow.

Der Lehrgang für die Dorf
und Arbeiterjugend wurde vor 
fünf Jahren gegründet. Viele 
Abgänger gehen aufs flache 
Land, und mit ihrem Erscheinen 
belebt sich die Klubarbeit.

Die Lehrer unterhalten stän
dige Verbindung mit ihren Ab
gängern. Solange der Junge Spe
zialist wenig Erfahrung hat. 
Überwacht man seine Tätigkeit 
aufmerksam. H. Fuchs und seine 
Kollegen halfen Ihm mit Rat und 
Fachliteratur, organisieren Tref
fen. auf denen Erfahrungen aus
getauscht werden.

Heinrich Fuchs' Arbeitstag Ist 
bis zum Rand ausgefüllt. Er 
probt mit den verschiedenen Kol
lektiven. schreibt Noten, be
schäftigt sich mit der Agltbrlga- 
de, die die Ackerbauern während 
der Feldarbeiten betreut. Hein
rich Fuchs ist bei seinen Zöglin
gen beliebt, sie sind zu seinen 
Gesinnungsgenossen geworden.

Oft besuchen die Eltern Hein
rich Fuchs, um sich bei Ihm für 
die Erziehung Ihrer Kinder zu be
danken. Solche Besuche bekräfti
gen ihn nachmals In der Über
zeugung. daß die Menschen Ihn 
brauchen-

р. SCHADURO

Peiropawlowsk
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Hauptaufgabe: 
Aufrechterhaltung 
des Friedens

Zur Lage in Portugal
Der politische Sonderausschuä 

der UNO Vollversammlung be
rat weiterhin die UNO-Operatlo- 
nen zur Aufrechterhaltung des 
Friedens.

Die Sowjetunion und die ande
ren sozialistischen lArxler peh"i 
nach wie vor davon aus. daß die 
UNO angesichts der Internationa
len Ent'pannurv. rl1* zum Wo- 
sensmerkmal der Woltentwlck- 
lun« geworden Ist. thron ge
wichtigen Beitrag zur Ent«nan- 
nung und zur Fest'eung.de; Frie
dens lotsten muß Wie die Vertre
ter vieler I-Inder feststeüten. be
steht Ihre Haupta.uf.gabo heute 
ger’de darin.

Dar Vertreter der UdSSR 
Owlnnikow erklärte, eine Ver
einbarung über die leitenden 
Prinzipien für die UNOOperatlo- 
nen zur Aufrechterhaltung des 
Friedens entsprechend der UNO- 
Charta» würde noch mehr dazu 
beitragen, daß die UNO Ihre 
Hauptaureab" wirksam erfülle.

Die UNO-Charla lege fest, daß 
der Sicherheitsrat das Organ Ist. 
das Aktionen zur Aufrechterhal
tung bzw. Wiederherstellung des 
Mternatlonalen Friedens zu er
greifen hat. Die strikte Einhal
tung der Charta In dieser Bezie
hung sei eine Garantie gegen 
Machtmlitbrnuch unter der Flag
ge der UNO. gegen die Mög
lichkeit, daß UNO-Trupnen ent
gegen den legitimen Interessen

Streikbe wegungen 
im Aufstieg

Der Verkehr auf allen Staats
elsenbahnen Japans ist lahmge
legt, Hunderte städtischer Omni
busse sind In den Garagen ge
blieben, der Telegrafen- und 
Postverkehr ist In erheblichem 
Maße gestört. So hat der Streik 
der Staats- und Gemeindeange
stellten Japans, der machtvollste 
In der Nachkriegszeit. für die 
Wiederherstellung des Streik
rechts begonnen. Die Haupttrieb
kraft dieser Aktion sind die 
Eisenbahner, die die Arbeit für 
vier Tage niedergelegt haben.

NEW YORK, gelt fast dre| 
Monaten sind die Maschinen der 
Fluggesellschaft National Airli
nes In 45 Städten der USA nicht 
lm Einsatz — der Ausstand der 
Stewardessen, einer der bisher 
längsten, dauert noch an. Die 
Piloten. Bordingenieure. Funker 
und das Bodenpersonal haben 

der In Frage kommenden Länder, 
besonders der kleinen, miß
braucht werden.

Der polnische Vertreter Stanis
law Pawlek erklärte, die UNO- 
Opcratloncn zur Aufrechterhal
tung des Friedens bedeuteten 
einen Beitrag zum Frieden Im 
Nahen Osten. Er wies aber 
gleichzeitig darauf hin. daß die 
Anwesenheit der UNO’Truppen 
nicht ständig und kein Vorwand 
für die Beibehaltung der Jetzigen 
labilen Lage In diesem Raum 
sein darf. In diesem Raum könne 
es keinen stabilen Frieden geben, 
solange Is-aol nicht seine Trup
pen aus den okkupierten arabi
schen Gebieten zurßeknimmt. so 
lange die legitimen Rechte des 
arabischen Volkes von Palästina 
einschließlich seines Rechts auf 
staatliche Selbständigkeit nicht 
Wloderbergestellt sind.

Der Vertreter Dahomes, Patri
ce Houngavou. verurteilte scharf 
die Machenschaften der zionisti
schen und Imperialistischen Kräf
te Im Nahen Osten, die es auf 
Jede Welse verhindert, daß das 
palästinensische Volk sein Selbst’ 
bestlmmungsrecht erlangt. Dl* 
arabischen Staaten beharrten auf 
der Befreiung Ihrer von den Is
raelischen Aggressoren annektier
ten Gebiete, und es sei die Pflicht 
der UNO. den Opfern der Ag
gression Jede Unterstützung zu 
erweisen.

sich mit den Streikenden völlig 
solidarisiert und weigern sich, 
die Strelkpostenllnlen zu über
sah reiten.

Seit etwa einem Monat strei
ken 1 400 Arbeiter einer der 
größten New York Firmen, Eleva
tor Industries Association, die die 
Aufzüge bedient. Die Arbeiter 
kfinpfen für Lohnerhöhung.

BRÜSSEL. Der Hochschulbc- 
trleb an der Universität Brüssel 
Ist eingestellt worden. Die Stu
denten streiken gegen die Pläne 
der Regierung, die Subventionen 
für das Bildungswesen zu kürzen.

Studentenstrelks finden auch 
In anderen Universitätszentren 
Belgiens, insbesondere In Ant
werpen, Liege und Mopsstatt. 
Die Studenten weisen die Regie
rungspläne entschieden zurück, 
wonach Mitte! auf Kosten der 
Studenten gespart werden sollen.

Neofaschisten werden 
angeklagt

italienische Neofaschlsten vor 
Gericht, versuchte Gründung ei
ner faschistischen Partei, Wühl 
und Diversionstätigkeit gegen 
die Republik. Terrorakte gegen 
demokratische Organisationen — 
all das legt die Italienische 
Staatsanwaltschaft der neofaachi- 
stlschen „Nationalen Avantgar
de" zur Last. Auf Grund der An
klagen wurden In verschiedenen 
Städten 42 führende Mitglieder 
dieser rechtsextrcmistl sehen 
Gruppierung festgenommen, die 
den Faschismus propagierte und

In der Demokratischen Republik Vietnam ist das Niveau der 
Mechanisierung der Landwirtschaft in den letzten Jahren bedeutend 
gestiegen.

UNSER BILD: Die mechanisierte Vorbereitung der Felder auf 
die Aussaat In einem landwirtschaftlichen Kooperativ der Provinz 
Hatel.

Foto: VIA-TASS

Gescheiterte Konfrontationstaktik
Das Scheitern des von den 

USA vorgelogten Entwurfs ei
ner soge.iannten Resolution über 
die Menschenrechte In der UNO 
hat den Rücktritt des Botschaf
ters der USA bei der Weltorga
nisation. Daniel Moynihan, aus
gelöst. verlautet aus Kreisen der 

praktizierte.
Das Untensuchunesmaterlal 

spricht von zahlreichen Ver
brechen der „Nationalen Avant
garde" aus den letzten Jahren. 
Ihre Mitglieder hatten an der 
Vorbereitung eines Staatsstreichs 
Im Dezember 1B70, an zahlrei
chen Diversionsakten auf Italieni
schen Eisenbahnen, an der Er
mordung demokratl sch ge
sinnter Persönlichkeiten. Spreng- 
stoflattentaten und Brandstiftun
gen in Raumen demokratischer 
Organisationen, an der Herstel

bei der UNO akkreditierten 
Journalisten.

Der „New York Times" zu
folge löste diese Konfrontations
taktik des USA-Vertreters auch 
bei westlichen Delegationen 
Arger aus- 

lung und Verbreitung von Schrif
ten tel'ge.nommen.

Das Untereuchungsmaterla! be
sagt ferner, daß die „Nationale 
Avantgarde" den gewaltsamen 
Sturz der Jetzigen Gesellschafts
ordnung und die Errichtung eines 
faschistischen Regimes als Ihr 
Hauptziel betrachtete. In Ihrem 
Programm wurde fostgelegt, daß 
sie für die Herstellung einer 
. Hierarchischen Zivilisation" und 
für die Vernichtung des parla
mentarischen Systems kämpfe.

Die Untersuchung ergab fer
ner, daß die „Nationale Avant
garde" umfassende Kontakte zu 
den neofasohlstlschen Organisa
tionen in Sa'.azars Portugal, dem 
Griechenland der Obrlstendlkta- 
tur wie auch in Frankreich 
pflegte.

'Begrenzte 
Amnestie

Nach einem In Madrid ver
öffentlichten Amnestledekret des 
Königs werden Peteonen, die zu 
Gefängnisstrafen bis drei Jah
re verurteilt wunden, auf freien 
Fuß gesetzt, während die übrigen 
Gefängnisstrafen verkürzt wer
den. Dies gilt aber nicht für die 
auf Grund des sogenannten Qe- 
setzes über Bekämpfung der Ter
ror- und Wühltätigkeit vom Au
gust dieses Jahres Verurteilten. 
Nach Presseangaben' beläuft sich 
die Zahl der aut Grund dieses 
Gesetzes Verhafteten 400 bis 
500.

Duroh das Dekret werden die 
Todesurteile durch 30 Jahre Ge
fängnis ersetzt.

Die zVnnestle eratneckt sich 
&uf Delikte, die bis zur Thronbe- 
zitigur.g des Königs Juan Car
los am 22. November dieses Jah
res begangen wunden.

Die Oppositionsparteien, deren 
Tätigkeit In Spanien nach w’.e 
vor verboten Ist, und vor allem 
die Kommunistische Partei for
dern mit allem Nachdruck volle 
Amnestie für alle politischen 
Gefangenen.

Als äußerst begrenzt hat der 
bekannte spanische Anwalt. Pab
lo Castellano, den Erlaß des 
Königs über Amnestie bezeich
net. Castellano sagte In einem 
TASS-Gespräch. dieser Erlaß 
stelle einen Versuch dar, die 
öffentliche Meinung Innerhalb 
und außerhalb des Landes zu 
täuschen. Die meisten politischen 
Gefangenen seien von dieser 
Amnestie ausgenommen.

Durch einen Beschluß des 
Präsidenten der Portugiesischen 
Republik Costa Gomes Ist !t den 
Militärbezirk Lissabon der Aus
nahmezustand verhängt worden. 
Der Präsident wandte sich an die 
Fallschlrmläigertnjppontelle. die 
bereits früher mehrere Luftstütz
punkte besetztest, mit dem Appell, 
wieder in die Kasernen zurück- 
z/jkehren. Er sagte, die Fortset
zung des Konflikts trage zu ei
nem schnellen Rcchtsrutsch bei, 
der für die reaktionären Kfäfte 
von Vorteil sei.

Nach einer Mitteilung des 
Rundfunks nahmen anschließend 
die unter Befehl des Präsiden
ten und des Revolutionsrates ste
henden Reglerungstrupnen diese 
Stützpunkte unter ihre Kontrolle.

Ab 26. November und bis zu 
einer entsprechenden Verord
nung des Leiters des Generalsta
he« der portugiesischen Streit
kräfte sind alle Banken ge
schlossen.

DJe politische Kommission des 
ZK der Portugiesischen Kom
munistischen Partei verbreitete 
In Lissabon eine Erklärung, In 
der es heißt:

Die politische und militärische 
Lage verschärft sich von Stunde 
zu Stunde. Das Land läuft Ge
fahr. In blutig« Auseinanderset
zungen zwischen verschiedenen 
Kräften und Kreisen zu geratet, 
die bisher an dem revolutionä
ren Prozeß tellnahnen. Solche 
Konfrontationen können nur der 
Reaktion nutzen und die Errich
tung einer neuen Diktatur be
günstigen.
, In Übereinstimmung mit ihrem 

Kurs, besteht die Portugiesische 
Kommunistische Partei auf der 
Notwendigkeit. dringend eine 
politische Lösung der Krise zu 
suchen.

Ein Ausweg aus dieser Krise 
kann nicht die Vorherrschaft des 
Bündnisses zwischen der Soziali
stischen Partei und der Demokra
tischen Volkspartei In der Regie
rung und auch nicht die Herr
schaft einer irgendwelchen Ten

Aktionswoche gegen Berufsverbote
Eine Aktionswoche gegen Be

rufsverbote hat vorgestern In der 
BRD begonnen. Der Leiter des 
Arbeitsausschusses der Bewe
gung „Nieder mit Berufsverbo
ten'” Horst Begge bezeichnete In 
einem Interview der Zeitung 
..Unsere Zett" das Hauptziel der 
Woche mit den Worten: „Vertre
ter verschiedener demokratischer 
Organisationen müssen Ihre An
strengungen lm Kampf gegen die 
Verfolgungen der Andersden
kenden vereinigen."

Während der Akaonswoche. 

denz in der Bewegung der Streit
kräfte sein.

Der Ausweg aus der Krise be
steht In einer Reorganisation 
der Bewegung der Streitkräfte 
zuf einer fortschrittlichen Grund
lage ur.d In der Bl’-iung einer 
linksorlentterten Regierung auf 
Grundlage einer Plattform, die 
den Interessen. Hoffnungen und 
Zielen dAr werktätigen Klassen 
und des Volke« als Ganzes ent- 
rp’ochen würde.

Unter den heutigen Verhält
nissen könnte die starre Position 
nur zur Entstehung einer Situati
on führen für die da« portugie
sische Volk einen hohen Preis 
zahlen müßte.

In der kompliziertesten Situa
tion. die Infolge der Jüngsten 
Ereignisse und durch die Verhän- 
jr'ng des Ausnahmezustandes !m 
Militärbezirk Lissabon entstan
den Ist, verweist die Portugiesi
sche Kommunistische Partei alle 
Ihre Mitglieder, alle Werktätigen 
und alle Antifaschisten auf tEe 
Notwendigkeit: alle Anstrengun
gen zu unternehmen, um ihre Or
ganisationen und Ihre Tätigkeit, 
wenn auch mit Beschränkungen, 
die von den Behörden in der Re
gion Lissabon auferlogt wurden. 
In Gang zu halten: Waohsankelt 
gegenüber allen Provokationen 
zu üben: auf der festen VerteWJ- 
c'ung der demokrattseben Frei
heiten und anderer revolutionä
rer Errungenschaften, besonders 
der Nationalisierung d"r Indu
strie und der Bodenreform, zu 
beberren: <Fe Anstrengungen lm 
Sinne der Einheit der Arbeiter
klasse. der Volksmassen und 
aller fortschrittlichen Kräfte ver- 
vieWaohen.

Abschließend heißt es In der 
Erklärung der ooll tischen Kom
mission des ZK der PKP. das 
portugiesische Volk werde die 
demokratischen Freiheiten und 
die anderen Errungenschaften 
der Revolution verteidigen und 
ein demokratisches Regime mit 
dem Ziel des Aufbaus des So
zialismus errichten.

die bis zum C. Dezember an
dauern wird, wenden In den 
BRD-Städten Kundgebungen und 
Versammlungen demokratischer 
Onffenlsatlonen stattfinden. Ta i- 
sende BRD-Bürger werden auf 
Ihnen Ihrem Protest gegen die 
Offensive der reaktionären Kräfte 
gegen die demokratischen Rechte 
der Bevölkerung Nachdruck ver
leihen. die In dem Ende Oktober 
von dem BRD-Bundestag gebil
ligten Gesetzentwurf über „ra
dikale" Elemente ihren Nieder 
schlag fand.

Buchbesprechung

Vom Werden
des jungen Staatsbürgers

Ein neues Buch Wassili Su- 
chomllnskis liegt vor uns, wir 
sehlagen es auf... erblicken das 
Bild des uns во vertrauten so
wjetischen Pädagogen, des Er 
Ziehers der Kinder lm kleinen 
ukrainischen Dorf PaV'lysch. se
hen das Bild eines Helden der 
Arbeit der Sowjetunion.

Was ist das für ein Buch „Vom 
Werden des Jungen Staatsbür 
gers"? Eine wissenschaftlich
theoretische Abhandlung? Oder 
ein pädagogischer Roman? Beide 
Fragen könnte man nlt „Ja" und 
mit „Nein" beantworten. In der 
sowjetischen pädagogischen Lite
ratur wurde e; wiederholt In das 
Gebiet der pädagogischen Publi
zistik und Belletristik eingeord
net, manchmal wenden seine 
Werke mit dem Charakter der 
Bücher Pestalozzis. Rousseaus, 
Makarenkos verglichen.

Ein erster Eindruck von die 
sem Buch: Man muß, ob man will 
oder nicht, sich Zelt nehmen 
beim Lesen, Zelt zum Hlnelnden 
ken. Man kann es wieder und 
wieder lesen, denn es Ist gefüllt 
von vielen Weisheiten reifer und 
tiefer pädagogischer Überzeu
gungen. gesammelt in Jahrzehnte 
währender unermüdlicher, aufop
ferungsvoller Arbeit als Lehrer 
und Erzieher, Schuldirektor und 
Klassenleiter, dabei all das In 
sich aufnehmend, was d!> 
Menschheit an zukunftstrgchtl- 
& Erfahrungen lm reichen

tz der Weltliteratur ange- 
sanmelt hat — nicht nur der 
pädagogischen — auch all das 
verarbeitend, was die heutigen 
Wissenschaften über den Men
schen schreiben. So finden wir Ge
danken verarbeitet von Karl Marx 
wie auch Gedanken von Makaren- 
ko neben Aussagen des Mitglieds 
der Akademie der Wissenschaf 
ten der UdSSR N. N. Semjonow, 
tlnden gründ leg ende marxistisch- 
leninistische Erkenntnisse mit 
neueren pädagogisch psychologl 
sehen. Ja sogar medizinischen Er
kenntnissen verbunden.

Das Buch Ist den Problemen 
der Erziehung lm Jüngeren Ju- 
gendalter gewldmot. In de? acht 
Kapiteln dieses wunderbaren, le
senswerten Buches zeigt Suchom- 
Unskl, ausgehend von Ergebnis
sen seiner Erziehungsarbeit, die 
er mit den Kindern In den ersten 
Schuljahren erreicht hat — dar
gestellt in dem bekannten Buch 

„Mein Herz gehört den Kindern" 
— die Natur des heranwachsen
den Staatsbürgers, zeigt die Be
dingungen für die Ausprägung 
einer kommunistisch fühleiden 
und handelnden Persönlich
keit. Den besonderen Wert 
des Buches macht die Ver
bindung lebendiger Schilderun
gen pädagogischer Situationen 
mit der Darstellung tiefgründiger 
pädagogischer Lebenserfahrun
gen, auegödrückt In pädagogi
schen Überzeugungen, aus. Über 
den Inhalt des Buches zu spre
chen, Ist nicht möglich, ohne den 
Autor selbst sprechen zu lassen. 
Da sind seine Gedanken aus dem 
ersten Abschnitt „Was geschieht 
mit dem K|nd Im Halbwüchsl- 
genulter": „Der Halbwüchsige 
stehl, was das Kind noch nicht 
stellt: er sieht aber auch, was der 
Erwachsene nicht mehr sieht, ge
nauer gesagt, nicht mehr be
merk!. well ihm viele Dinge zur 
Gewohnheit geworden sind."

Oder seine Gedanken zu Vor
aussetzungen für die Erziehung 
Halbwüchsiger- ,,Eindrucksreich
tum und ÉrJelrilsfQlle In der 
Kindheit, Begeisterung am Schö
nen und Edlen, das mit eigenen 
Händen geschaffen wurde, Un
versöhnlichkeit gegenüber Grob
heit, Vulgarität und Zerstörung 
des Schönen — das war die 
Grundlage, auf der die emotiona
le Kultur der Halbwüchsigen 
hcrauageblldet wurde."

Die Gedanken Suchomllnskls 
zum Ziele seiner erzieherische' 
Tätigkeit: „Ich strebte stets nach 
organischer Einheit des staats- 
büngerlichen Denkens, Fühlens 
Und Handelns, damit die Gefühle 
Ihren Ausdruck fanden In edlen 
Taten, In der Arbeit für die Men
schen, für die Gesellschaft, für 
das Vaterland." Weiter sollen 
hier zittert werden Gedanken aus 
dem Abschnitt: Disziplin und 
Selbstdisziplin, Vorantwortung 
vor dem Kollektiv und vor sich 
selbst: „Nichts Oules dringt Ins 
Bewußtsein des Menschen und 
festigt sich dort, wenn er selbst 
daran unbeteiligt Ist... Ich wollte 
erreichen, daß Jeder Schüler, 
während er Nützliches. Freude, 
Schönheit und Glück für andere 
und damit auoh für sieh selbst 
schuf, ein zutiefst individuelles 
Gefühl der Schöpferfreude erleb
te, da« Ihn zu neuen Taten Inspi
rierte." Oder nehmen wir folgen

de Gedanken lm Abschnitt „D^e I 
geistige Welt des Menschen un
serer Zelt und die Erziehungsme
thoden In Kindheit und Halb
wüchsigenalter": „Jo weiter die 
Sphäre der gesellschaftlichen Tä
tigkeit des Menschen Ist, Je viel
fältiger seine Bedürfnisse und 
Interessen sind, Je schöpferischer 
seine Arbeit ist. Ja stärker seine 
Beziehungen zu anderen durch 
die Normen der kommunistischen 
Moral geprägt sind, eine um so 
Erößere Rolle spielt In seinem 

eben die Kultur der Gefühle. 
Sie wird zu einer besonderen 
Sphäre im geistigen Leben der 
Menschen." „Dem Menschen der 
Gegenwart müssen wir Intellek
tuelles Feingefühl, ein mitfüh
lendes Verhalten und Aufge
schlossenheit für menschliche 
Wejshelt anerzlehen."

Weitere Abschnitte des Bu 
'ches berichten Ober solche Fra 
gen wie: Pie Widersprüche des 
Halbwüchelgenalters. Die physl 
sehe und psychische Kultur des 
Halbwüchlgen. Die geistige Er
ziehung und die Bildung des 
Halbwüchsigen. Die Herausbil
dung sittlichen Verhaltene und 
die Erziehung zum Staatsbürger, 
Die emotionale -und ästhetische 
Erziehung. Die Arbeit lm gei
stigen Leben des Halbwüchsigen.

Das Buch schließt mit Gedan
ken .,An der Schwölle der Ju
gend”. Am Vorabend der Zeug- 
nlsausga-be nach der 8. Klasse 
(es hat den Charakter unseres 
Abschlußzeugnisses nach der 10. 
Klasse) steht der Erzieher Su- 
ahomltnskl das Ergebnis der Er
ziehungsarbeit:

„Der höchste Lohn für alle 
Arbeit, für alle unruhigen Tage 
und echlaflose.i Nächte besteht 
für mich darin, daß meine Schü
ler wahre Söhne und Töchter ih
res Vaterlandes geworden sind. 
Sie wissen, welch hoher Preis 
für das Glück der Arbeit, für die 
materiellen und geistigen Güter 
des Sozialismus, die sie genie
ßen, gesahlt worden mußte. Ihnen 
Ist Jeder Halm, der auf Ihrer 
Heimaterde wächst. Heb und teu
er, sie sind bereit, ihr Leben für 
das sozialistische Vaterland el i- 
Zusätzen,"

Dr. E. GÜNTHER 
(Aus: DLZ)

Zwei 
Schwestern

Die Komsomolzin Elvira Leis 
kam nach der 8, Klasse In das 
Lenlnsker Rayonpostamt als 
Briefträgerin. Nach mühevollem 
Arbeitstag eilte sie in die Schule 
für Arbeiterjugend. Oft saß El
vira zu Hause bis spät In die 
Nacht über Lehrbüchern gebeugt. 
Sie absolvierte die Mittelschule 
mit ausgezeichneten Noten.

Tag für Tag bei beliebigem 
Wetter ging das Mädchen mit 
der sohwerbeladenen Posttasche 
von einem Haus zum anderen, 
und das waren In Ihrem Revier in 
Batamschlnsk mehrere Hundert 
Höfe. Sie war fleißig und gewis
senhaft, und nie kam es vor. daß 
die Etnwohner sich wegen 
schlechter Postzustellung beklag
ten. Dank Ihrem Fleiß erwarb 
sich Elvira Leis auch bei Ihren 
Arbeitskolleginnen recht bald 
Lob und Anerkennung.

In Elviras Fußtapfen trat auch 
Ihre jüngere Schwester Nelly, 
die nach der Mittelschule eben
falls als Postträgerin anfing und 
heute Operateurin lm Rayonpost
amt ist. Auch lm gesellschaftli
chen Leben des Kollektivs sind 
die Komsomolzinnen, die Schwe
stern Elvira und Nelly Leis aktiv.

H. MANN

Gebiet Aktjubinsk

Wir wünschen ihnen Glück
Der Männer- und Frauenchor 

sang; „Schön Ist die Jugend bei 
frohen Zelten, schön Ist die Ju
gend, sie kommt nicht mehr". 
Dem Brautpaar kamen die Trli 
nen. Aber sie waren bald wieder 
getrocknet.

...Hochzeit! Das Wort selbst 
verknüpft sich mit Glück, Freude. 
Frieden. Aber das war keine ge
wöhnliche „grüne" Hochzeit, 
wie man sie Cast an Jedem Wo- 
dienende eine Rundfahrt durch 
den Ort machen steht. Weder vor 
50 Jahren noch heuer gab es 
einen mit Blumen geschmückten 
„Wolga", es gab auch keine 
Fahrt durchs Dorf. Eine große 
Liebe war es. die diese zwei 
Menschen In Not und Qlück er
haben durchs ganze Leben lotste.

Der festlich geschmückte, mit 
Essen reichlich gedeckte Tisch 
ladet ein. lustige Musik ruft zuni- 
Tanz. Alle Anwesenden sind In 
heiterer Stimmung, lm Brenn
punkt des Interesses stand das

Hohe Meisterschaft
Auf du und du mit ihrem Bs'uf 

stehen in der Reparaturwerkstatt des 
Tschapajew Kolchos Adolf Jung und 
Leo Schulz. Be de sind Schlosser, 
die (ich auf Reparatur der Motoren 
spezialisiert haben.

„Bei unserer Arbeit darf man 
nichts vernachlässigen, da gibt es 
keine Kleinigkeiten", sagte Adolf. 
Gerade deshalb sind ihre Produk- 
tionsorgebnlsse. die Arbeilsgüte 
stets höher, als bei den anderen Ro 
paralurarbeilern. Die Freunde ver-

Auf 
Wiedersehen!

Unlängst fand In Karaganen 
eine festliche Versammlung statt, 
die den Einberufenen In die So
wjetarmee gewidmet war. Initia
toren dieses Festes waren das 
städtische Komsomoikomltee und 
das Kriegskommissariat des Ge
biets.

Die Vertreterder Öffentlichkeit 
gaben den Jungen das Geleit. 
Viele recht herzliche Worte wur
den vom Stellvertretenden Vor 

bejahrte Brautpaar — 
die 70Jührlge Èva und 
der 72Jährige Veteran 
der Dienstleistungssphä
re Benjamin Rhein. Man 
stieß auf Ihr Wohl und 
ihre aoeundheit an, man 
wünschte lhnc i Freude 
und* Gjück, man sang 
für sie schöne deutsche 
und russische Volkslie
der. Nach dem allen 
Brauch wurde der 
Brautschuh gestohlen, 
der dann uh Pfand mit 
Scherzen und Lachen 
wieder ausgolöst wurde. 

Selbst die Brautleute schienen 
verjüngt zu sein.

Das goldene Ehepaar hat drei 
Söhne erzogen. Jeder ging sei
nen eigenen Weg. Der ältere 
wurde Fahrer, der zweite — 
Viehzüchter, und der Jüngste — 
Zootechniker. Immer, wenn sie

pflichlefen sich, ihre persönlichen 
Fünfjahrpläne vorfristig zu erfüllen. 
Sie haben Wort gehalten. Auch im 
Wettbewerb zu Ehren des XXV. Par
teitags schreiten sie in den vorderen 
Reihen.

In der Reparaturwerkstatt legt 
man großen Werl auf Adolf Jungs 
und Schulz' Arbeit und eifert ihnen 
nach.

I. GALEZ

Gebiet Koktschetaw

sitzenden des Stadtvollzugskoni. 
tees Л, Sasonow, dem Kriegs- 
Kommissar des Gebiets W. Gali’-
skl und vielen Kriegsveteranen 
ausgesprochen.

G. Kuschejewa, die Mutter ei
nes der Einberufenen, sprach zu 
den Jungen. Sie» wünschte Ihnen 
viel Erfolg und rief sie auf. ehr
lich und mutig unserer Heimat zu 
dienen. Der Einberufene Л. Gri
gorjew versprach lm Namen aller 
seiner Kameraden, gute Verteidi
ger der Heimat zu sein und die 
Ehre eines Sowjetsoldaten hoch 
zu tragen.

Karaganda
M. GAFTON

zu Gast kommen, wird cs Im 
Hause lustig und lebhaft. Die 
Enkel bereiten der Oma und dem 
Opa viel Freude.

Minna SCHMIDT

Gebiet Zellnograd

Das Buch 
in unserem 
Leben

I Eine Unterhaltung zu diesem 
Thema fand unlängst Im „Lttera- 
t-irkUfb" beim Kulturpalast der 
Kumpel „50 Jahre Großer Ok
tober" in Sehaehtlnsk statt. Die 
Schöler der Technischen Berufs
schulen Nr. 40 und Nr. 168, die 
Studenten des landwirtschaftli
chen und Bergbau techntlcums 
hörten sich mit großem Interesse 
die Vorträge der Bibliothekarin 
Jelena Jelisarowa, des Tellneh. 
mers des Großen Vaterländischen 
Krieges Iwan Wyssozki, des Hel
den der sozialistischen Arbeit 
Reinhold Litimann u. a. an.

Man sprach ober die Rolle, der 
Bücher lad Presseausgaben In 
der Erweiterung unseres Ge. 
sichtskreises, darüber, wie das 
Gelesene ro't naxlmalem Nutzen 
für die Vervollkommnung unse
rer Kenntnisse auszuwerten ist 
und über engere Kontakte des 
. Literaturklubs" mit den Indu
striebetrieben der Stadt-

Sehr interessant verliefen auch 
die Literaturabende, die dem Le
ben und Schaffen der weltbe
kannten Dichter Л. Puschkin. 
M Lermontow. N. Nekrassow 
und S. Jessenin gewidmet waren.

M. JERMAKOW
I Gebiet Karaganda

Gelungen!
Mir haben die neulich In der 
.. Freundschaft'' veröffentlichten 
Erinnerungen aus dem Großen 
Vaterländischen Krieg von Hein
rich Dinges, wie auch die Er
zählung von Reinhard Köln und 
Eduard Stößel ..Jakob — das 
Sonntagskind" sehr gefallen.

Ich lese die „Freundschaft" 
schon seit vielen Jahren und 
muß gestehen, daß es der Zol 
lung bis jetzt noch immer ge
lungen Ist. mit Interessanten Ll- 
tcraturschöpfungen Ihre Leser Im 
Banne zu halten.

Marl« BECHER

Region Krasnojarsl

eung.de
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Menschen aus unserer Mitte

Schöpferisches Herangehen
Den Grubenarbeitern ist « be

kannt. daß das Triebwerk der För
dereinrichtung im Streb unter Ta- 
ge sehr oft wegen der Antriebs
welle in die Brüche geht, obwohl 
lclzlere manchmal relativ neu "Ist.

Einst brachte man eine Antriebs
welle mit solch einem Bruch in die 
mechanische Werkstatt der Grube 
„50 Jahre UdSSR”. Konstantin 
Stoppel und sein Arbeitskollege 
bekamen den Auftrag, den Defekt 
zu beheben. Die erfahrenen Mecha
nisatoren beschlossen, die Welle 
nicht nur irgendwie zu „flicken", 
sondern den Brüchen ein für alle
mal einen Riegel vorzuschteben. 
Lang und aufmerksam forschte 
Stoppel nach den Ursachen der 
Havarien und überzeugte sich, daß 
man diese Aufgabe nur schöpfe
risch löten kann.

Körnchen um Körnchen sammel
ten Konstantin Stoppel und seine 
Mitarbeiter alles, was später dem 
Rationalisaforenvorschlag zugrun
de gelegt wurde. Die Anregung, 
eine Scheibe einzubaucn. die es 
ermöglicht, die Achse regelmäßig 
cinzuölcn, ergab einen guten Ef
fekt. Die Antriebswelle diente jetzt 
länger als zuvor. Der Nutzeffekt 
belief sich auf eine große Summe.

In der Grube gedenkt man noch 
der Zeit, als Stoppel in den Streb 
kam. um die Kohlenkombine zu re
parieren. Die Grubenarbeiter klag
ten über das schlechte Funktionie-

ren der Bcrieselungsanlage, die 
den Kohlenstaub niedcrschlagcn 
muß. Der Rationalisator Stoppel 
verlängerte die Wasserleitung, und 
der Wasservorhang am Arbeits
platz der Kombine KSch-3M er
weiterte sich bedeutend. Die Ar
beitsbedingungen der Kumpel ha
ben sich verbessert.

Aus demselben Holz wie Rcpa- 
raturschlosscr Stoppel ist auch 
Viktor Wollcrt. Elcktroschlosscr 
der mechanischen Werkabteilung. 
Geht der Zapfen an der Wasser- 
pumpenwelle kaputt, wird diese 
durch eine neue ersetzt. Viktor kam 
auf den Gedanken, die ausgeirbei- 
tete Stelle aufzuschweißen und da
nach zu drehen. Sein Vorschlag 
wurde vom Leiter der mechani
schen Halle Rudolf Bauer unter
stützt. „Das ist eine Arbeit, die 
vom Schweißer Feinarbeit for
dert“, sagte Bauer überzeugt, daß 
Viktor dieser Sache gewachsen sei. 
Die von Viktor vorgeschlagenen 7 
Rationalisicrungsvorschlägc brach
ten viele Hunderte Rubel auf das 
Sparkonto der Grube. Die Porträts 
Konstantin Stoppel und Viktor 
Wollcrt hängen an der Ehrentafel 
der Grube.

In der mechanischen Werkabtei
lung steht es mit der Arbeit der 
Rationalisatoren und Erfinder tes- 
ser als in den anderen Hallen. Ge
genseitige Hilfe in den Bezichun-

Sen zwischen den Milarbeitern Ist 
cstes Gebot.
Der Leiter dieser Halle Wolde- 

mar Bauer ist für alle ein gutes 
Beispiel. Er ist einer der aktiv
sten Rationalisatoren. Mehrere sei
ner Verbcsserungsvorschlägc wur
den während seiner langen Arbeit 
in die Produktion cingelührt. Für 
den Bau eines Betonmischers, der 
die Arbeit der Ablcufhauer beim 
Hau einer Hauptfördersohlc in der 
Grube erleichtert, ihre Arbeitspro
duktivität fast verdoppelt, erhielt 
Bauer eine Zielprämie von 150 Ru
bel.

Schon 14 Jahre steht Bauer an 
der Spitze der fortgeschrillensten 
Halle einer der besten Gruben im 
Karagandaer Kohlenbecken. Mit 
Liebe und Achtung spricht er von 
seinen Kollegen, mit denen er seit 
vielen Jahren arbeitet, die an eine 
beliebige Arbeit schöpferisch Her
angehen.

Die Grube „50 Jahre UdSSR“ hat 
von Anlang des Jahres mehr als 
170 000 überplanmäßiger Ton
nen Kohle an den Staat geliefert. 

, .‘.-teil an diesem 
auch die Reparalur- 

"... die
mechanischen

Einen großen Anteil 
Erfolg haben 
arbeiter und 
Mitarbeiter 
Werkhalle.

auch die Ren:., 
in erster Reihe 
der

N. SUKUT

Karaganda

Hauptanliegen—Massensport
Die Finalspiele der I. Spartakia

de gestalteten sich zu einer Schau 
der Leistungen und Erfolge der 
Sportler des Gebiets Dshcskisgan. 
An den Welfkampfcn der Sparta
kiade beteiligten sich über l.5tau- 
send Personen, die um die besten 
Plätze in 22 Sportarten stritten. 
Die Resultate der Spartakiade wa
ren erfreulich — cs sind 17 Ray
on-. 32 Stadt, .ind 24 Gebielsrc- 
kordc aufgestcllt worden.

Gleichzeitig hat sich auch der 
Kreis der Sieger vergrößert. Immer 
mehr Jugendliche des flachen Lan
des nehmen am Sportlcben des Ge- 
biets aktiven Anteil. Charakter!- 
sfisch Ist das für die Mannschaften 
der Slädtc Karashal, Nikolski. Bal- 
chnsch. So hat das Sportlerkollck- 
tiv aus Balchasch drei Preisplätze 
auf sein Konto geschrieben. Die

Mannschaften aus Nikolski sind 
die zweitbesten, und auf den drit
ten Platz, kamen die Sportler aus 
Karashal — sie waren die besten 
im Ringen und Schachspielen.

Bcmerkenswe-t Ist. daß sich die 
Zahl der Personen, die sich zur 
Zeil mit Sport beschäftigen. Im 
Vergleich mit dem vorigen Jahr um 
ein Viertel vergrößert hat. Dazu 
hat in vielem das Ablegen der 
GTO-Normen beigetragen und die 
Tatsache, das sich die sportliche 
Grundlage des Gebiets verbessert 
hat. Allerorts wird der sportlichen 
Massenarbeit mehr Bedeutung bei
gemessen. In den Wirtschaften des 
Gebiets werden Sportplätze einge
richtet, in -den Rayonzentren, funk
tionieren Kindersportschulen. Vor 
kurzem ist In Balchasch ein 
Schwimmbassin eröffnet worden.

Republik-BËcherausstellung

Es wird die Arbeit der Sportsek
tionen in Betrieben, Kulturhäusern 
und Klubs aktiviert. Im Gebiet bil
dete sich ein Sporllertrupp hoher 
Klasse heraus. mehrmals sind 
Preisplätze in den Republik- auch 
Unionswettkämpfen belegt worden. 
Vertreter unseres Gebiets treten in 
einigen Sportarten im Bestand der 
Republikauswahl auf. In nächster 
Zukunft sollen in Nikolski ein Sta
dion für 10 000 Plätze, ein I uß- 
ballfeld und eine Leichtathletik- 
Manege ihrer Bestimmung überge
ben werden. Es werden der Bau 
eines Sportsaales im Sowchos 
„Atasu” und einer Wassersporlstu- 
tion in Balchasch vollendet.

Große Bedeutung wird der wei
teren Entwicklung des Komplexes 
der GTO-Norme.t beigemessen. So 
haben allein in Balchasch 6 630

Personen an den GTO-Starten teil- 
genommen. Im Rayon Shanaarka 
ist von den leitenden Parteiorga
nen eine Rote Wanderlahne gestif
tet worden für die Kollektive, die 
im Ablegen der GTO-Normen füh
rend sind. Allein in diesem Rayon 
haben fast 3 000 Personen die 
Komplexnormen erfolgreich abge
legt.

Gegenwärtig sind in den Kollek
tiven alle Bemühungen auf die Ein
bürgerung neuer Formen unJ Me
thoden der sportlichen Massenar
beit gerichtet. Zur Tradition sind 
die Spartakiade. Wettkämpfe und 
Turniere der Schüler und Jungend
lichen. der Studenten und Arbeiter 
geworden. Es werden Wettkämpfe 
um den Preis der Helden der Ar
beit und anderer hervorragender 
Persönlichkeiten veranstaltet.

I. CHRUPIN, 
Instrukteur der Abteilung Pro- 
Eaganda und Agitation im Ge- 
ictspartcikomitec

Dsheskasgan

Volksmuseum 
im Dorf

KARAGANDA. lm Palast der 
Bergarbeiter wurde eine Rcpublik- 
Bücherausstcllung eröffnet. Sie ver
läuft unter dem Motto „Das Buch 
ist eine große Krall' . Hier sind 
über tausend Buchtitel vertreten. 
Einen großen Platz nehmen die 
Werke der Klassiker des Marxis
mus-Leninismus. die Materialien 
des XXIV. Parteitags der KPdSU, 
die Arbeiten des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew in Kasachisch ein.

Würdig vertreten sind die Bü
cher, die dem 30. Jahrestag des 
Sieges des Sowjetvolks im Großen

Vaterländischen Krieg und dem In
ternationalen Jahr der ge
widmet sind. Es ist auch schö
ne, die wissenschaftliche, die päd
agogische. die Kinder-, die medizi
nische und die landwirtschaftliche 
Literatur ausgestellt.

Die Verlage der Republik brin
gen über 25 Millionen Exemplare 
Bücher und Broschüren von 2 000 
Buchtiteln im Jahr heraus. Beein
druckend sind auch folgende Zah
len: In den Jahren der Sowjet
macht wurden in Kasachstan etwa 
47 000 verschiedene Bücher in ka
sachischer, russischer, uigurischer

und anderen Sprachen mit einer 
Gesamtauflage von über einer hal
ben Milliarde Exemplaren heraus
gegeben. In der Republik gibt cs 
etwa 1200 Buchhandlungen und 
17 000 Bibliotheken mit einem 
Buchbestand von über 140 Millio
nen Bänden.

„Unsere Wanderausstellung ver
folgt den Zweck, die Errungen
schaften der Verlage Kasachstans 
vor dem XXV. Parteitag der 
KPdSU zu propagieren und die Le
ser über Neuerscheinungen der 
Literatur zu informieren”, sagte 
der Ausstcllungsdirektor Dshuma- 
chan Ramasanow dem KasTAG- 
Korrespondenten.

Uralte
Musikinstrumente

(KasTAG)

Alexander Heidt Ist Elektromechaniker im Fernmeldeamt von 
Albassar. In seinem Kollektiv gen::f der arbeitsame und tüchtige 
Spezialist die Achtung seiner Kollegen.

'Alexander Heidt hat dazu ein interessantes Hobby. Seine gan
ze FTcizelt verbringt er an der Staffelei. Er zeichnet gern und viel, 
ziseliert und schnitzt. A. Heidt bat seine Werke wiederholt In Aus
stellungen der Lalenkunstmaler exponiert.

In der Jüngsten Ausstellung der angewandten Kunstwerke In 
Zelinograd wurden die Arbeiten von A. Hcldt mit einem Diplom 
ausgezeichnet.

Foto: W. Fast

Der Kolchos „30 Jahre Ka
sachische SSR’’ im Gebiet Paw
lodar ist in unserem Land gut 
bekannt.

Unlängst wurde hier 
Volksmuseum eröffnet. 
Exponate erzählen von der Ent
wicklung'des Dorfes, über die 
Schrittmacher des neunten Plan- 
Jahrfünfts, über die Aktivisten 
des sozialistischen Wettbewerbs 
zu Ehren des bevorstehenden 
XXV. Parteitags der KPdSU.

Das Volksmuseum in diesem 
Kolchos Ist nicht das einzige lm 
Gebiet. In einem Sowchos, der 
den Namen eines der Begründer 
der kasachischen Literatur Sol- 
tanmachmud Toralgyrow trägt, 
wurde ein Museum gegründet, 
das diesem Schriftsteller gewid
met ist.

Dem Museum wurden drei Räu
me lm Kulturhaus des Sowchos 
zugeteilt. Auch In den Dörfern 
Galklno. Uspenka, Sosnpwka. 
Pcstschanoje und einer Reihe 
anderer Siedlungen lm Irtyschge- 
biet wurden Volksmuseen ge
gründet. Sie werden ständig mit 
neuen Interessanten Exponaten 
aufgefüllt.

M. STESCHENKO 
Gebiet Pawlodar

In der Filiale des Museums für 
Architektur „A. W. Schtschusscw" 
sind Entwürfe der wichtigsten 
Sportgebäude der XXil. Olympiade 
ausgestellt worden.

Die erste Prämie Ist dem Ent
wurf des Sportsaalcs in Ismailowo 
mit 5 000 Plätzen zugcsproclrn 
worden.

Ein unweit von Tschemlgow 
gemachter archäologischer Fund 
Ist wahrhaftig sensationell. Bel 
Ausgrabungen einer prähistori
schen Wohnstätte fanden die 
Archäologen einen Satz von Mu
sikinstrumenten aus der Zelt vor 
20 000 Jahren. Die prähistorische 
„Kapelle" zählte sechs Mitglie
der. die Telle eines Mammut
skeletts als Instrumente be
nutzten. Als Trommel diente ein 
Schädelknochen, als Pauke Schul
terblatt mit Beckenknochen und 
als Xylophon zwei Unterkiefer. 
Alle Instrumente sind mit einem 
In roter Ockerfarbc aufgetrage
nen geometrischen Ornament 
verziert.

Ein „Sextett" aus der Altstein
zeit Ist zum ersten Ma) In der 
ganzen Geschichte der Archäolo
gie gefunden worden. Die wis
senschaftliche Bedeutung des 
Fundes läßt sich kaum über
schätzen. Heute wissen wir, 
daß die geistige Welt des stein
zeitlichen Menschen viel reicher 
und mannigfaltiger war als bis 
zur Entdeckung am Ufer der 
Desna vermutet wurde.

(TASS)

Konsultation zu Rechtsfragen

UNSER BILD: Das Modell des 
Sportsaalcs in Ismailowo.

Wie wird ein Anschlag auf 
persönliches Eigentum bestraft?

Foto: TASS
Zelinograd

I. KRAMER

Soldaten Wladimir BOGOMOLOW

der geheimen Front
Aus dir Tätigkeit der sowjetischen 
militärischen Gegenaufklärung

7. Fortsetzung

Andrej bemerkte links von 
sich die verzweifelten Gesten 
Tamanzews. Dieser berührte :m 
gleichen Augenblick die eigenen 
Schulterstücke und zeigte Ihm 
vier Finger, die Zahl der Stern
chen. Also: „Halte den .Haupt
mann' in Schach!“ Fast gleichzei
tig hörte er den Ruf des fremden 
„Hauptmanns": ..Schlagt zuf' 
Sofort ertönte von links Taman
zews Schuß und sein wilder ab
lenkender Schrei. Andrej zielte 
dem „Hauptmann“ auf die rechte 
Schulter, drückte ab und sprang 
sofort mit Befehlsrufen für eine 
nlchtexlsllerende Mannschaft aus 
den Sträuchern bervor, um eben- 
falls den Gegner abzulC-Tken.

Tamanzew. der Ihm zuvorge
kommen war, pendelte bereits mit 
zwei in Schulterhöhe vorgehalte
nen Trommelrevolvern vor den 
Augen des Gegners hin und her.

.Nicht schießen!" schrie AIJo- 
chld mit fremder Stimme und 
versuchte, sich mit blutüber
strömtem Gesicht zu erheben. 
Der „Hauptmann” aber, den 
Leutnant Blinow in Schach halten 
sollte, lag mit dem Rücken nach 
oben langgestréckt lm Gras. In 
diesem Augenblick begriff Leut
nant Blinow noch gar nicht, daß 
dessen Körperlage und Unbeweg
lichkeit nicht einer Schußwunde 
In der Schulter entsprach. Doch 
da ertönte schon der kurze Be- 

.............. denfehl Tamanzews: „Halte 
.Leutnant’ 1л Schacht"

Die Schilderung des 
Oberleutnants Tamanzew-
,,Ich sah, wie der Kahlkopf mit 

der Hand über Paschas Kopf 
ausholte und hörte fast gleichzei
tig sein Kommando: .Schlagt zul’ 
Da begriff Ich: Pascha soll Jetzt 
ermordet werdenl Doch der Ge. 
hllfc des Stadtkommandanten

verdeckte alle drei, vor mir. 
einzige, was ich tun konnte, 
in der gleichen Sekunde in 
Luft - 
cn: .. ----
hoch!., un die — . . 
aut mich zu lenken und aus den 
Sträuchern herauszusprligen.

Dann schoß auch Andrej, und 
Ich sah. daß der * ■■■•-
hingemäht neben 
Gras fiel, während -------
erheben versuchte und ihm das 
Blut aus seiner Kopfwunde Ins 
Gesicht strömte.

Der Klotzkopf und der .Leut- 
nant hatten sich natürlich umge
wandt und sahen zu mir herüber, 
wobei der Klotzkopf sein Messer, 
wie ich erwartet hatte, in der 
linken Hand hielt, während der 
.Leutnant’ die TT-Plstole In sei
ner Rechten nach einigem Zögern 
aut mich richtete.

Ich konnte ihn ohne weiteres 
mit zwei, drei Kugeln unschäd
lich machen, er stand ganz unge
deckt da. Doch hatte ich ihn 
schon für ein Sonderverhör aus
gewählt. und deshalb mußte er 
unbeschädigt, möglichst ohne ei
nen einzigen Kratzer gelangen
genommen werden. Zur Ab
schreckung, um auf seine Psyche 
zu wirken, ließ ich Je einen 
Schuß aus Jedem Trommelrevol
ver direkt an seinem Kopf vor- 
beipfeifen. Das machte Eindruck. 
Um Ihm das Zielen zu erschwe
ren. pendelte ich ständig, tanzte 
mit vorgeschiebener linker Schul
ter hin und her. warf den Körper 
ruckartig von einer Seite zur an
deren und bewegte mich dabet 
ununterbrochen. Ähnlich handelt 
der Boxer lm Ring, bloß ist das 
bei Ihm einfacher. Zur weiteren 
psychologischen Einwirkung ziel
te Ich auf ihn und fixierte Ihn 
mit den Augen, wobei Ich so tat. 
als ob ich gleich schießen würde. 

Andrej sprang unverzüglich 
aus den Sträuchern hervor und

Das 
«ar 

. =_____  _______ die
zu schießen und zu schrel- 
. Nicht bewegenl Hände 

- Aufmerksamkeit

Kahlkopf wie
Pascha 
dieser

Ins 
zu

rief wie verabredet, drohend: 
.Vorwärts!' Ich wiederholte so 
laut wie möglich sein Kommando 
und fügte hinzu: .Umzingelt die 
Wieset', obwohl es mehrere Ki
lometer weit niemand gab, und 
dies alles ausschließlich geschah, 
um den Ab'.enkungsfaklor zu nut
zen. den Faktor des Irritierens, 
um diese drei verrückt zu ma
chen und sie mindestens zum, 
Umblicken zu zwingen. Das Er
gebnis war besser als erwartet: 
Der .Leutnant’ schrie: .Ein Hin- 
terhaltl' Der Klotzkopf schoß 
zweimal nur so tn meine Rich
tung und rannte Hals über Kopf 
los.

.Nicht schießen!' befahl Pa
scha. der sich erhob. Das bezog 
sich auf mich und Blinow und 
sollte uns daran erinnern, daß 
wir wenigstens einen lebend fas
sen mußten.

Der Klotzkopt hielt sich ge
schickt etwa zwei Meter hinter 
dem Gehilfen des Kommandan
ten. bückte sich blitzartig zum 
Kahlkopf hinunter, und schon er
blickte Ich In seiner linken Hand 
nicht mehr das Messer, sondern 
den Pistolenlauf. Ich sah, daß er 
nicht eine TT-Plstole, sondern 
eine 9-mm-Brownlng Long In 
der Hand hatte, gerade Jene War
fe, die bei den deutschen Agen
ten gewöhnlich mit sofort tödli
chen. vergifteten Spre.nggeschos- 
sen geladen Ist

Dem Gehilfen de? Komman
danten war erst Jetzt ein Licht 
aufgegangen, und er griff 
krampfhaft nach seiner vom Uni
formrock verdeckten Plstolenta- 
sehe, konnte sie aber vor lauter 
Erregung nicht öffnen.

„Hauptmann. Hauptmann, hin. 
legenl" rief ich Ihm zu, doch er 
schien mich nicht zu hören. Ich 
staunte nicht lm geringsten. Der 
Uberxaschungsfaktor bei solchen 
rasch ablaufenden Zusammenstö
ßen verringert das Reaktionsver
mögen oft auch bei erfahrenen 
Soldaten.

Für eine Sekunde erblickte Ich 
ein Stück vom Klotzkopf, seine 
linke Seite und die Hand mit 
dem Browning. Da Ich ihm zu- 
vorkoinnen wollte, drückte Ich 
ab, doch der Klotzkopf sprang 
rasch nach links, und Ich war 
Wahrscheinlich so besorgt, den 
Gehilfen des Kommandanten zu 
treffen, daß Ich vorbeischoß.

Ui diesem Augenblick zog der 
Gehilfe des Kommandanten end
lich seine Pistole, und der Klotz
kopf, der auf mich gezielt hatte.

schoß ihm ohne Zögern zweimal 
In die Brust.

Damit verlor er Jetzt seine 
Deckung. Der Gehilfe des Stadt
kommandanten fiel nach hinten. 
Kaum war das geschehen, kam 
ich dem Kloizkopl zuvor und lan
dete zwei Kugeln In seiner Un
ken Schulter, worauf ich sofort 
vorwärtssprang. um ihn daran zu 
hindern, mit der rechten Hand 
den Ins Gras gefallenen Brow
ning aufzuheben. Er beugte sich 
tatsächlich zu ihm nieder und 
achte, ohne die Augen von mir 

zu lassen, an seinen Füßen her- 
um. Doch Ich rannte unaufhalt
sam auf ihn zu. Da versuchte er, 
über die Wiese zu entkommen. 
Ich folgte ihm.

Kaum hatten seine Finger In 
die Pistolentasche gegriffen, 
sprang ich an Ihm hoch und 
schlug Ihm mit dem Griff meines 
Trommelrevolvers rechts gegen 
die Schläfe, nicht zu stark, um 
nur eine Betäubung zu erreichen.

Ich steckte seinen Browning, 
der aus der Pistolentasche gefal
len war. in meine Hosentasche, 
packte Ihn bei der rechten, un
verwundeten Hand und zog Ihn 
zum Ort unseres Hinterhaltes.

Dorthin führten bereits Blinow 
und unser Feldwebel den .Leut- 
nant'. Er ging mit auf den Rük- 
ken gefesselten Händen. Nach
dem ich Ihn kurz betrachtet hat
te, überlegte ich schon, wie ich 
Ihn verhören würde.

lm Gehen und Schleppen konn. 
le ich noch auf die Uhr sehen, 
um die richtige Zelt für die Mel
dung zu fixieren. Den Beginn des 
Feuergefechts hatte ich nicht 
feststellen können, doch dauerte 
das Ganze nicht mehr als drei, 
vier Minuten."

Hauptmann Aljochln von der 
sowjetischen Gegenaufklärung 
saß mit blutüberströmtem Ge
sicht lm Gras und preßte die 
Hand gegen seine Kopfwunde, 
während die beiden anderen, der 
fremde „Hauptmann" und der 
Gehilfe des Kommandanten, noch 
Immer am Boten lagen.

Oberleutnant Tamanzew such
te Antwort auf die brennende 
Frage. Wer sind die Leute, die 
wir gefaßt haben? Er zweifelte 
schon längst nicht mehr daran, 
daß das wirklich feindliche Agen
ten w;aren. Ihn beschäftigte aber 
ganz und gar das Hauptproblem, 
von dem In diesem Augenblick 
alles abtilng: Haben diese Leute 
irgend etwas mit dem Fall „Ne
man" zu tun?

Die Verfassung der UdSSR 
spricht Jedem Bürger das Recht 
auf persönliches Vermögen zu: 
Das persönliche Eigentumsrecht 
der Bürger an Ihren selbsterar 
beiteten Einkünften und Erspar 
nlssen, am Wohnhaus und an der 
häuslichen Nebenwirtschaft, an 
den Hauswirtschaft- und Haus, 
haltagegenständen, an den Gegen, 
ständen des persönlichen Bedarfs 
und Komforts ebenso J~~
Erbrecht In bezug —
persönliche Eigentum der Bürger 
werden durch das Gesetz ge
schützt. (Artikel 10 der Verfas. 
sufig der UdSSR). Das Recht auf 
persönliches Eigentum steht unter 
Schutz der Zivil- und Strafge
setzgebung.

Der Eigentümer hat das Recht, 
sein persönliches Vermögen aus 
fremdem, ungesetzlichem Besitz 
zurückzufordern (Artikel 151 des 
Zivilgesetzbuches der RSFSR). 
Im Falle eines verbrecherischen 
Anschlags auf persönliches El.

wie das 
auf das

gentum des Bürgers trägt der 
Schuldige strafrechtliche Verant
wortlichkeit. In Abhängigkeit 
von der Begehungswelse, das 
persönliche Eigentum an sich zu 
reißen, unterscheidet man Dieb, 
stahl. Beraubung und Raubüber
fall.

Diebstahl, d. h. heimliche Ent
wendung des persönlichen Vcr. 
mögens der Bürger, wird mit 
Freiheitsentzug bis zu 2 Jahren 
oder Besscrungsarbelten bestraft. 
Wenn dem Geschädigten durch 
den Diebstahl ein großer Ver
mögensschaden zugeführt oder 
der Diebstahl nach Vorabkommen 
von einer Gruppe Personen ver. 
übt wurde, oder es war ein 
Diebstahlrückfall — so erhöht 
sich die Strafe bis zu 5 Jahren 
Freiheitsentzug. Verdoppelt wird 
diese Strafe, wenn der Diebstahl 
von einem Gewohnheitsverbre
cher (Rückfälligen) nach be. 
sonders gefährlichem Verfahren 
verübt wird.

Bel Beraubung erfolgt die Ent
wendung des persönlichen Ver. 
mögens der Bürger ollen. Für 
Beraubung Ist vom Gesetz eine 
Strafe bis zu 3 Jahren Freiheits
entzug vorgesehen. War die Be-

raubung mit Gewalt verbunden, 
die nicht lebensgefährlich oder 
gesundheitsschädlich war, oder 
sie wurde mit Gewaltandrohung 
verübt, ebenso wenn die Be. 
raubung dem Geschädigten gro
ßen Schaden zufügte. oder sie 
wurde von einer Gruppe Ver. 
brecher» verübt, wird eine Stra
fe bis zu 7 Jahren Freiheitsent
zug verhängt

Der Raub Ist der gefährlichste 
AngrltT gegen das persönliche 
Eigentum, <d. h. Überfall unter 
Anwendung von Gewalt, die für 
Bürger lebensgefährlich oder ge
sundheitsschädlich Ist, oder mit 
Androhung von Anwendung sol- 
eher direkter Gewalt. Die hohe 
Strafe für dieses Schwerverbre
chen ist lm Artikel 146 des 
Strafgesetzbuches der RSFSR 
vorgesehen.

Im Strafgesetzbuch werden als 
erschwerende Umstäide Körper. 
Verletzungen mit Anwendung 
von Wallen oder anderer Ge- 
Eenstände , die als Waffe ge. 
raucht werden, angesehen. (Ar

tikel 146. Teil 2).
Das Strafgesetzbuch sieht 

Verantwortlichkeit vor. wenn 
Bürger das persönliche Eigentum 
anderer durch Betrug oder Ver. 
trauensmißbrauch an sich neh
men. (Artikel 143 des Strafge. 
sctzbuches der RSFSR).

Ed. HEINRICH
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Fernsehen
Programm

MstoK 0
Sonnabend, 29. November

10*00 — Nachrichten. 10.10 Morgen, 
sport. 10.30 — Die Abc-Schützen. 
11.00 — Sendung für Eltern. 11.30— 
Musiksondung „Die Morgenpost". 
12.00 — Mehr gute Waren. 12 30 — 
Neuerscheinungen im Musikloben.
13.15 — Die W.-l.-lonin-Bibliolhak 
in Moskau. 14.IS — Es spielt das 
Konzert- und Estradenorchester dos 
Ukrainischen Fernsehens. Sendung 
aus Kiew. 15.00 — Für Verkehrssi
cherheit. 15.30 — Konzert. 15.55 — 
Gesundheit. 16.25 — Spielfilm für 
Kinder. „Der wilde Hund Dingo". 
18 00 — Die V. künstlerische Repu- 
blikausslellung „SowjetruBland".

18 30 — Zeichenfilme. 19.00—Nach
richten. 19.15 — Aus der Tierwelt.
20.15 — Die Sowjetunion im Urteil 
ausländischer Gisto. 20.30 — Kon- 
zorHilm mit Anteilnahme des Volks
künstlers I. Koslowski, des Schrift
stellers I. Andronnikow und des 
Dichters P. Antokolski. 21.15 — Un
sere Nachbarn. 22.00 — Zeit. 22.30

— Internationale Wettkämpfe in 
Eiskunstlauf um den Preis der Zei
tung „Nouvolles de Moscou". Pear- 
laut. Kurzprogramm. 23.20 — Es 
singt die Solosängerin aus dem 
Odessaer Theater für Oper und Bal
lett, Volkskünstlerin der UdSSR 
N. Tkatschcnko. 23 30 — Nachrich
ten.

10. Kanal

In russischer Spreche. 16.35 — Al
me-Ala. 17.00 — „Bis 17.00". „Ver
tue deinen Samstagabend n:cht", 
18.05 — Neuerscheinungen im Film- 
woson. 18.35 — Filmehronik. Das 
Bauwesen und die Baukunst. 18.45 — 
Alma-Ata und seine Einwohner. 
19.40 — Inlormafionsprogramm „Ka
sachstan". 20.35 — Die Welt im 
Verlaufe der letzten Woche. 20.40— 
Teleskope auf der Umlaufbahn. Film
reportage. 20 50 — Schuglas Gäsfo. 
22.00 — Moskau. Zeit. 22.30—Alma- 
Ata. Spielfilm „Abu Reichen' Beruni". 
1. Teil.

Sonntag. 30. November

10.00 — Nachrichten. 10.10 — Zum 
Morgensport angetreten. 10.30 — 
Der Wecker. 11 00 — Ich diene der 
Sowjetunion. 12 00 — Fernsehrepor
tage „Das Wort des Kommunisten". 
12,15 — Meister der Künste für die 
Kinder. 1330 — Dorfstunde. 14 30— 
Musikkiosk. 15.00 — Verfilmte Life- 
raturwerke „Die Geschichte des gro- 
Ben Krakeels zwischen Iwan Iwano
witsch und Iwan Nikiforowitsch“. 
16.05 — Konzert russischer Chorlie-

der. 16.40 — Literaturgesprächo.
17.40 — Lied-75. Sendung aus Kiow’ 
1800 — Internationales Panorama. 
18.30 — Der Volkskünstler der 
UdSSR J. Sawadski rezitiert Rassul 
Gamsatows Gedchlo. 19 00 — Nach
richten. 19.15 — Zeichenfilm „Die 
lustigen Musikanfen". 19.30 — Klub 
der Filmreison. 20.30 — Filmpanora
ma. 22.00 — Zeit. 2230 — Interna
tionale Wettkämpfe in Eiskunstlauf 
um da.n Preis der Zeitung „Nouvel- 
les de Moscou" Pae-lauL Kür. 24.00
— Nachrichten.

10. Kanal
In russischer Sprache. 10.00 — Zei
chenfilme. 10.30 — Zoilgonosson. 
„Soid bereit". 11.15 — Fornsehlilm 
„Kluge Dingo". 12.25 — Filmchronik 
„Pioniere". In kasachischer Sprache.
12.40 — „Kurdastar". „Alau". 13.10
— Sportsieger. 13.30 — Spielfilm 
„Der Frosch und das Edelweiß". 
17.00 — „Semendassym Syrlassym”. 
17.20 — „Abu Reichen Beruni". 
Spielfilm. 2. Teil. 18.40 — Konzert. 
19.00 — Zeichenfilm. 19.15 — Klub 
dor Filmreisen. In russischer Spre
che. 20.05 — „Wir treffen uns". 
Kurzfilm. 20.25 — Fernseh-Frego- 
und-Antwort-Spiel. 21.05 — Fernseh
reportage. 21.15 — Musikalische 
Souvenirs. 22 00 — Moskau. Zoll. 
22.30 — Alma-Ata. Spielfilm „Für 
den ganzen Rest des Lebens". 1. 
Teil.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Irr’ 1 f Chefredakteur — 2-19-09, stellv. Chetr. — 2-17-07, 2-S6-45, Chef, vom Dienst — 2-78-50, Abteilungen: Propaganda.
1 SlClOTlft* Partei-und politische Massenarbeit—2-76-56. Landwirtschaft — 2-18-23. Industrie — 2-17-55. Kultur — 2-74-26, Literatur

__ 2-18-71, Information — 2-78-50. Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung — 2 79 84, Fernruf — 72.

УН J12599 Типография издательства Целиноградского обкома КП Казахстана Заказ № 1I297.


